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Karlsruhe, Freitag den SZ . September 1921 Miltag -Ausgabe .
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KaiserNrasie und Marktplatz ,
Bostsaiecklonio : Karlsruve Nr , 8Z !>S.

Die Hilfsaktion für Oppau.
Die Hilfe der Länver . —

-» Die Katastrophe von Oppau Hai Vemmilassung gegeben , überall
Deutschland eine großzügige Hilfsaktion einzuleiten ,

erfroulich zu beobachten , wie alle Kreise des deutschen Volkes

li^ Unterschied bemüht sind , die Leiden und die Not in Oppau
Ick! k ^ öu helfen , und die Reichsreg icrung hat bereits geme i n -

Östlich den Ländsm VorbersitlWgen für eine Hilfsaktion , ge-

^ ilen , die stch übei ' das ganze Vaterland erstrecken soll . Seit dem
^ dem täglich und an manchen Tagen sogar stündlich

zusende ihr Leben verloren , hat es allerdings auch keine Kata -
ophe ,„ ehr gegeben , die so viel Leid und solche entsetzlichen Wir -
" gen hervorbrachte , wie die Explosion des Oppau -er Werkes . Als
r dem Kriege der Montpole auf Martinique eine blühende Stadt
niichtet , als das Erdbeben von Messina Tansende und Leben , Be -

in,/ - Obdach brachte , da regten sich in allen Ländern diesseits und
^

>c,ts des Ozeans gebefreudige Hände , da half sin jeder , weil

iin Menschen ein grauenvolles Schicksal be schieden war . Zu
k>er ^ ^ ^niugtuung können wir heute mitteilen , daß das Ausland

Huche Teilnahme an dem unsagbaren Unglück nimmt , und es ist
son ^ ^ dag diese Teilnahme nicht auf Wort beschränkt ,
Teil ^ Taten dieUnterlstützunig findet , die geeignet ist, ein

lindem Elends , soweit es in Menschenkräften steht zu

Eine großzügige Hilfsorganisation der Länder .

5 Berlin , 22 . Sept , Der Reichskanzler Dr . Wirth hat
an den bayerischen Ministerpräsidenten ein Telegramm ge-

in dem er namens der Reichsregierung die Bildung
in ^

^ Hilfskomitees zur Linderung des durch das Unglück
di» entstandenen Schadens vorschlägt . In dem Komitee sollen
z bayerische , die badische und die hessische Regie -

w
" 6 vertreten sein . Von diesem Vorschlag der Reichsregierung

^ Uen gleichzeitig der badische Staatspräsident und der hessische
'
5.

" ' '^ Präsident verständigt . Falls , wie zu erwarten ist, die süd-
Regierungen einverstanden sind , will die Regierung die

der bayerischen , badischen und hessischen Regierung zu einer
^ . ^ " Besprechung auf Samstag , d« n 24. September , nach

linden
^ vormittags im Reichsapbeitsministerium statt -

i>ie Berlin , 22. Sept . Der Reichspräsident richtete an
j ^ , ^ gierung in Speyer nachstehendes Telegramm : „Tief erschüt -

AZedie Nachricht von dem furchtbaren Unglück im Oppauer
5s. < . freche ich den bedauernswerten Hinterbliebenen der getöteten
- ,.^ ter und Angestellten meine herzlichste Teilnahme aus . Ich

es ärztlicher Hilfe und Pflege gelingt , die so zahlreich
ich im aufrichtigen Mitgefühle denke , zu retten .

daß

setzten , deren . , H , .
irg^ ^ riellen Notlage , der von dieser schweren Katastrophe Be¬

rich ,
^'chen

vorzubeugen , wird eine dringliche Aufgabe der
und Staatsbehörden und der mcnschenfreund -

Silfe der Volksgenossen sein .
"

ljKs^ ^ Reichspräsident hat den Reichskanzler gebeten , mit tun -
O pf ° ,

für dieichleunigung eine Hilfsaktion
der Katastrophe in die Wege zu leiten ,

seilend Berlin , 22 . Sept . Der Reichspräsident hat aus
H ^ . Dispositionsfonds den BetragvonLSgVlZV Markdem

für die Opfer der Katastrophe in Oppau überwiesen .
Berlin , 22 . Sept . Der Reichsarbntsminister hat dieHau

blir ptversorgungsämter Karlsruhe , Frankfurt a . M . und Würz -
sür j, ^

"
^ iessn , der bayerischen Regierung sofort zu Hilfeleistung

^ rsonal Oppau Aerzte , Personal . Decken und Sanitäts -Oppau Aerzte , Personal ,' n jeder Weise zur Verfügung zu stellen .
Die Hilfe der badischen Negierung .

»- i»
Köhler unmittelbar nach dem Eintreffen

von dem großen Explosionsunglück nach Mami -
« ex - ^ schließend sodann in Begleitung des Ministerialrats

Fi ^
' '

^ ?" ? 2ruhe , 22. Sept . Wie bereits gemeldet wurde , begab sich
° .,r. Minister Köhler unmittelbar nach dem Eintreffen der

la >
'

L «
" " " d

^ idirek/ Vertreter des Ministeriums des Innern und des Poli
Baden nach Ludwigshafen und sprach dort dem

^ udwia ^ -
^ ^ '-^MK -zdirektor „ nd dem Bürgermeister Kleefoot von

das Beileid der badischen Regierung aus . Er stellte
^er Badens sowohl bezüglich der Ausräumung ?- wie
Au .-h di?

' Arbeiten in Aussicht , falls dieselbe gewünscht werde ,
d ^ ,

' ^ ellung der badischen Eruppenpolizei wurde ange -
diesem Angebot wegen des Verbots durch die

kein Gebrauch gemacht werden können ,
andlungen wegen
dwigshafen o

' ' ^Ken d vollauf gewillt , zu ihrem Teil dazu bei '
das schwere Unglück , das unseren Nachbarstaat und die

Heut " eoraum gemacht i
Verhandlungen wegen schleunigster Hilfe von

Nen mit Ludwigshafen
Regierung ist vollauf gewillt ,

Mische
ausgenommen worden . Die

ihrem Teil dazu beizu -
schwere Unglück , das unsere

dieso,?
" "

l ° ^ betroffen hat , nach Möglichkeit gemildert werde .
Zwecke sind weitere Maßnahmen zu treffen ,

Sitzung des Ludwigshasener Stadtrats .

^ trop
'
i,

-
, ^ 'gshafen a . Nh ., 22. Sept . Wegen der schrecklichen Ka -

> ^ ero ^ Stadtrat Ludwigshafen zu einer
e<^ gesamt » ^ Sitzung zusammen . Ihr wohnten außer

" " d den Bürgermeistern der So -ialminister
München , Regierungspräsident von Ehlingens -

der bayerischen Regierung bei ." ""
! eiß wies in einleitenden Worten auf

p ^ wald

V Referenten
^ >chttckli ^ i7 °^ Dr . W . . ^ . . . . . . . . . . . . . .

^ ^ " Lltuk und seine Folgen hin . Die Zahl der Verwun -
'^ ffeie

'
?! ,<, ^ ^ festgestellt werden . Die Zahl der Toten

Aeben auf über IM . Eine Verlustliste werde aus '
der Verwundeten werde man die größte Auf -

A Cas !- Allen Helfern , die sich gestern in den Dienst
^ achlos - ,,

vttrde der Dank der Stadt ausgesprochen . Den
Uellt das Essen und Unterkunftsräume zur Verfügung

o " stellen ihre Feldküchen zur Verfügung .
t "den Besatzungsbehörde alles tat . um die Not der Lei -

A^ den.
Die zerstörten Häuser sollen wieder aufgebaut

"den. ?>! . <. - ? die Arbeiter des zerstörten Werkes wieder Arbeit
-W VtnttzxbZisdenK « erhatten von dez Fabrik Unter -

Teilnahme des Auslandes .
stützungn in Gestalt eines Wochenlohnes und !M Mark einstweilige
Unterstützungssumme . Minister Oswald habe einstweilen zur Lin¬
derung der augenblicklichen Not 300 000 Mk . zur Verfügung gestellt .
Die Schweizer Schiffahrtsgesellschaft habe 2000 Franken gestiftet . Die
Stadt Ludwigs Hafen selbst stellt eine Million Mark den
Leidenden zur Verfügung . Das Bürgermeisteramt wird versuchen ,
eine Hilfsaktion im ganzen , deutschen Reich im Be¬
nehmen mit den Reichs - und Landesstellen durchzuführen . Der Stadt¬
rat stimmte den Ausführungen und Anträgen des Vorsitzenden ein¬
mütig zu .

Regierungspräsident von Chlingensperg gab anschließend
nochmals seinem Bedauern über das entsetzliche Unglück Ausdruck
und teilte den Inhalt einer großen Anzahl Beileidsdepeschen mit ,
die aus allen Teilen des Reiches bei der Negierung an den beiden
Tagen eingelaufen sind . Sicher würden sich in ganz Deutschland
die Herzen öffnen , um die Schmerzen der Leidenden zu lindern . Die
Kreisregierung selbst hat aus der Prinzregenten -Luitpoldstiftung
einen Betrag von 115 000 zur Verfügung gestellt .

Minister Oswald gab ebenfalls seiner Ergriffenheit über
das Unglück Ausdruck . Der Landtag habe sofort nach Bekanntwerden
der herzlichsten Anteilnahme Ausdruck gegeben . Es wurde entschie¬
den , sosrt einen Beauftragten nach Ludwigshafen zu schicken , der sich
in seiner Person eingefunden habe , um sich persönlich von der Sach¬
lage zu überzeugen und um sofort die nötigen Maßnahmen zur Lin¬
derung der großen Not zu treffen . Von den 300 000 Mark sollen
auf seinen Wunsch sofort 150 000 Mark für Oppau verwendet
werden , weil dies am stärksten verwüstet ist . Damit sei die Hilfs¬
aktion natürlich noch lange nicht abgeschlossen , besonders werde die
bayrische Regierung Wege finden müssen , um dem großen Sach¬
schaden zu begegnen . Möglichst viel Baustoffe müßten herbeigeschafft
werden , auch die notwendigen Holzmengen sowie Glas .

Im Anschluß an die Ausführungen des Ministers fügte der
Oberbürgermeister noch hinzu , daß auch die badische und hessi¬
sche Regierung telegraphisch Mitteilung davon gemacht hät¬
ten , praktische werktätige Mithilfe in großem Umfange zu leisten .
Damit hatte die Stadtratssitzung ihr End ? erreicht .
Ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers Wirth an die vadische

Regierung .
TU . Karlsruhe , 22. September . In der gestrigen Landtags¬

sitzung brachte Staatspräsident Trunk folgendes Telegramm des
Reichskanzlers Wirth zur Verlesung .

„Der badischen Regierung spreche ich meine herzliche Teilnahme
aus zu dem furchtbares , Unglück, das durch die Oppauer Katastrophe
auch viele Badener betrossen hat . Zur Linderung der
Not werden 10 Millionen Mark zur Verfügung gestellt . An
den bayerischen Ministerpräsidenten habe ich deshalb folgendes
telegraphiert :

„Zur Linderung der Not der durch das Oppauer Unglück Be¬
troffenen werden von der Reichsregierung 10 Millionen Mark bei
Reichsrat und Reichstag angefordert werden . Die Reichsregie¬
rung ist bereit , der bayerischen Staatsregierung sofort im Voraus
die Beträge zur Verfügung zu stellen und die Verteilung der Gel¬
der der bayerischen Regierung im Benehmen mit der badischen Re¬
gierung zu »überlassen . Namens der Reichsregierung darf ich der
Hoffnung Ausdruck geben , daß dieser Betrag die Hilfsaktion fördern
möge ". i

Die Teilnahme des Auslandes .
MTV . Berlin , 22. Sept . Der niederländische Gesandte Baron

Eevers hat heute Nachmittag dem Reichspräsidenten im
Auftrage der Königin der Niederlande das tiefste Beileid an der
Oppauer Katastrophe ausgesprochen . Der König von Däne¬
mark hat telegraphisch seine herzliche Teilnahme übermittelt .

WTB . Berlin , 22. Sept . Außer den bereits gemeldeten Bei -
leidskundgebungen des Königs von Dänemark und der Königin der
Niederlande zu dem Unglück in Oppau sind der Reichsregierung von
einer großen Anzahl ausländischer Regierungen
Beweise der Teilnabme zugegangen . Nahezu sämtliche hier an¬
wesende fremde Staaten sprachen zu diesen -. Zwecke auf dem Auswär¬
tigen Amt vor . Einer der ersten war der französische Ge¬
schäftsträger , der auch beauftragt war , dem Reichskanzler
das Beileid des Ministerpräsidenten Briand und des Ministerrats
zu übermitteln .

Hilfe ans der Schweiz .

Die Schweizer Schleppschiffahrtsgenossenschaft in Basel hat an
den Oberbürgermeister in Mannheim nachstehendes Te¬
legramm gerichtet :

„Anläßlich des schweren Unglückes , das die beiden Schriester -

städte Mannheim und Ludwigshafen getroffen hat , sprechen
wir Ihnen unser tiejstes Beileid aus . Zur Linderung der äußersten
Not stellen wir Ihnen 2000 Franken zur Verfügung . Wir bit¬
ten Sie , gemeinsam mit dem Oberbürgermeister Ludwigshafen da¬
rüber zu verfiinen .

"

Für diese Bekundung wärmsten Mitgefühls wurde herzlichst ge¬
dankt .

Französische Hilfe .
v . Basel , ?,1 . Sept , Die Havasagentur veröffentlicht zu dem

Unglück in Oppau foloende Meldung : General Deoutte , der
in Ludwig -Hafen eintra ?. beorderte das gesamte Sanitätsversonal ,
die sämtlichen Aerzte und Chirurgen der Rheinarme ' an die Un -
tjlücksstätte und organisierten Volkskü ^ en iür die in Mitleidenschaft
gezognen Familien . Der französische Oberk >" nmi ?sar Tirand stellte
den Arbeiteroemerk !-' ' cisien 75 000 - k zur Verfügung der Familien
der Opfer des Unglücks .

'

Beileidstelegramme der russischen Kolonie in Baden -Baden .
' ^ Karlsruhe , 22 September . Die russische Kolonie in

Baden -Baden Hit an die badische Reaierung folgendes Te -
hgramm gerichtet : , ,Aus Anlaß der fürchterlichen Katastrrpho in
Ludwigshafen , welche so zahlreiche badische Staatsangehörige be¬
troffen hat , beehre ich mich im Namen der russischen Kolonie in
Baden Baden Sie ergebend zu bitten , den Ausdruck unserer innig¬
sten Teilnahme und aufrichtigen Beileids gütigst in Empfang neh¬
men z« wollen . .

Das neue bayerische Ministerium.
WTB . München , 22. Sept . In der auf heute nachmittag 5 Uhr

angesetzten Plenarsitzung des bayerischen Landtages sollte an erster
Stelle Mitteilung über die Bildung des Gesamtministeriums er«
folgen . Die Erössnung der Sitzung zögerte sich aber bis nach K Uhr
hinaus , da in der Zwischenzeit noch immer Verhandlungen wegen
Vervollkommnung der Ministerliste gepflogen wurden . Als der Prä¬
sident nach (i Uhr die Sitzung eröffnete , gab er das Wort zur Ge ^
schäftsordnung dem Abg . Stang (bayerische Volkspartei ) , der das
Haus ersuchte , die Sitzung neuerdings bis '/L Uhr zu vertagen . Aus
dem Hc-use erfolgte kein Widerspruch . Wie der Präsident erklärte ,
hat der Vorsitzende der Fraktion der bayerischen Volkspartei , Abg .
Held , einen vierwöchigen Urlaub wegen Krankheit nachgesucht , den
das Haus genehmigte .

WTB . München , 22. Sept . In der Abendsitzung des bayerischen
Landtages , die um ?ig Uhr begann , war Ministerpräsident Graf
Lerschenseld erschienen . Er unterbreitete dem Haus folgende Vor¬
schlagsliste .für die Neubesetzung des Ministeriums :

Ministerpräsident und gleichzeitig Minister des Neuheren und
Minister der Justiz : Graf Lerchenfeld

Inneres : Dr . Schwerer .
Unterricht und Kultus : Dr . Matt .
Finanzen : Dr . Kr aus neck .
Soziale Fürsorge : Oswald .
Laudwirtschaft : Wutzlhofen
Handel , Industrie und Gewerbe : Hamm .
Die bayerische Mittelpartei hat demnach kein Mitglied ihrer

Partei mehr im Minstierkollegium : sie ist auch aus der Koalition
ausgeschieden . — Nach dieser Mitteilung erklärte Präsident König¬
bauer , daß er das Einerständnis des Hauses zu diesen Vorschlägen
annehme . Widerspruch erfolgte nicht . Ter Präsident begrüßte
hierauf die neue Staatsregierung , insbesondere den Ministerpräst ^
deirten Graf Lerchcnfeld unter dem Beifall des Hauses auf das herz ^
lichste und gedachte !n seinen weiteren Ausführungen auch der vor¬
maligen Staatsregierung , besonders des Ministerpräsidenten von
Kahr , dem er den herzlichsten Dank aussprach .

Darauf betraten sie neuen Minister den Sitzungssaal , worauf
Ministerpräsident Gras Lerchenfeld in kurzen Strichen sein Pro¬
gramm bekanntgab . Er umschrieb die von ihm vorgesehene baye¬
rische Politik , gedachte der großen Verdienste seines Vorgängers von
Kahr und betonte , daß seine wichtigste Ausgabe die Aufrechterhal¬
tung der mühsam erui '. genen Ruhe und Ordnung im Staate sein
werde . Bezüglich des Verhältnisses zum Reiche stehe für ihn die
Treue zum Reich unverbrüchlich fest. Er werde bestrebt sein ,
auch nach der politischen Seite hin das Verhältnis zwischen Reich
und Staat auf das Beste zu pflegen . Der dritte große Gedanke , von
dem er sich leiten lasse, müsse die soziale Versöhnung sein . Weiter
gedachte der Ministerpräsident der pfälzischen Brüder und gab
seinem Mitgefühl mit dem furchtbaren Explosionsunglück in Oppau
bewegten Ausdruck . Die Rede des Ministerpräsidenten wurde wieder¬
holt von lebhaften Bravorufen begleitet , — Ein Antrag Dr . Hilpert
sbaysr . Vp .f, sofort in die Erörterung über die Regierungserklärung
einzutreten , wurde abgelehnt .

Fischer - Nürnberg wieder frei .
TU , München , 23. Sept . ( Drahtbericht .) Der Eelchäftsord -

vunasaueschuß hatte sich gestern Nachmittag mit dem Antrag der
U . S . P . D . auf sofortige Freilassung des wegen Hochverrat zu einem
^ ahr und 3 Monaten Festung verurteilten Abg . Fischer - Nürnberg
zu beschäftigen . Der Ausschuß beschloß mit 10 gegen g Stimmen die
Annahme des Antrages der U . S . P . D ,

Sitzung des Ueberwachungsausschnsses .
TU , Berlin , 22 , Sept . (Drahtbericht .) Die für morgen anbei

räumte Sitzung des Ueberwachungsausschnsses des Reichstages
wurde auf Samstag 1V Uhr vormittags verschoben . Der Ausschuß
wird sich mit der Ausnahmeverordnung des Reichspräsidenten un>
dann mit den Verhandlungen mit Bayern beschästigen .

Tie Ncttitttfnahmen in Völkerbund .
Dr . A . Genf , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Aufnahme Esthlands , Lettlands und Litauens in
den Völkerbund vollzog sich heute Vormittag ohne Zwischenfall , ja ,
sogar « hne Diskussion . Die Berichterstatter schlugen u « Namen der
Kommission die Zulassung aller drei Staaten vor und die Versammi
lung schloß sich ohne weiteres diesen : Vorschlage an . Die oppositio ^
nellen Staaten , die von vornherein keine Aussicht hatte «, mit ihre :»
Standpunkt durchzudringen , hatten sich die Sache leicht gemacht und
waren einfach von der Sitzung fern geblieben . Infolgedessen konnte
die Aufnahme aller drei Staaten einstimmig unter dem Beifall des
Kongresses erfolgen . Bei Lettland stimmten von 30 vertretenen
Staaten 24 mit ja , 12 waren abwesend . Bei Esthland und Litauen
war das Stimmenverhältnis ungefähr das gleiche . Unter den feh¬
lenden Staaten befanden sich Polen , die Tschecho -Slowakei und Se »
bien . Bei der Abstimmung über Lettland fehlte auch Rumänie » .
Die kleine Entente ging also in diesem Falle geschlossen vor . Bemer¬
kenswert ist. daß bei dieser Versammlung endlich einmal die Anzahl
der Anwesenden mit 36 genau festgestellt wurde .

Die Mandate des Bölterlmi !des .>
WTB , Genf , 21 . Sept . Am 4 , Oktober wird in Genf die ständig ^

Mandatstommission zum ersten Male zusammentreten , die laut An
tikel 22 des Paktes dem Völkerbundsrat über die Ausübung der Man¬
date ein Gutachten abzugeben hat . Sie setzt sich ans 8 Kolonial -
Sachverständige » zusammen , die in der Mehrheit nicht Mandats '
ländern angehären . Es sind dies : A nd r ad e s - Portugal «
Beau - Frankreich , Ormsly - Roro - England , Orb - Belgien ,
Namony - Pins - y - Millet - Spanien . Van Roes -!
Holland ( ehemaliger Vizepräsident des Rates von niederl . Indien ) .
Martin Th e o d o li - Italien , Frau Anna Bugge - Wixell
und P a n gi d a n - Japan . — Verschiedene Stiaten haben bereits
Berichte über die Mandatsausübung der Kommission zugestellt , so
England für Mesopotamien , Valästina . Tanganjika und das früher ^
Deutsch -Ostfrika . Frankreich für Tons . Kamerun , die südfrikanischs
Union und für das ehemalige Teutsch -Südwestasrika , Es handelt sich
jedoch nicht um die vorgeschriebenen Jahresberichte , da die Mandate
noch nicht feit einem Jahr bestätigt sind , sondern nur um freiwillig zur
Verfügung gestellte Vorakten . Wahrscheinlich wird die Prüfung
dieser Berichte Mi Aufstellung eines Fragebogens dienen , mit dessen
Hilfe, dann die Jahresberichte vorbereitet werden sollen.



Fkekke S« VsVische presse . Mittagblatt . Freitag , den SS. September IN» . Nr . Z45 «

Die Regierungsumbildungen.
II Berlin , 23. Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei

jung .) In Berliner politischen Kreisen, die über gute Verbindungen
zu der gegenwärtigen Regierung verfügen , hält man die heute mor¬
gen in der Press« aufgetauchten Nachrichten über eine Neubildung
der Reichsregierung und des Preußischen Kabinetts sür reinste Kom.
binationen . Insbesondere ist die Nachricht, daß die preuß . Minister
liste bereits fertig vorläge , falsch. Auch an eine Kandidatur des
Zentrumsabgeordneten Dr . Porsch für den Posten eines preußischen
Ministerpräsidenten wird nicht gedacht . Im Gegenteil spricht alles
dafür , daß Stegerwald auch bei einer Erweiterung des Preußischen
Kabinetts Ministerpräsident bleiben wird , wobei allerdings zu be¬
merken ist, daß die Frage einer Umbildung des Preußischen Kabinetts
aller Voraussicht nach erst noch einer Regelung der Regierungsver
Hältnisse im Reich in das Stadium der Besprechungen treten wird .
Von Zentrumsseite wird erklärt , daß Nachrichten von einem bevor¬
stehenden Rücktritt des Reichskanzlers Wirth absolut falsch seien, auch
die Demokraten dächten nicht daran , Wirt aufzugeben. Die Kombi
nation einer Reichskanzlerschaft Stegerwalds erledigt sich damit von
selbst . Einzelne Fühlungnahmen von Partei zu Partei haben aller
dings in den letzten beiden Tagen stattgefunden . Man erwartet in
politischen Kreisen , daß der Reichskanzler nach Schluß des sozialdemo¬
kratischen Parteitages in Görlitz und der Heidelberger Tagung der
Deutschen Volkspartei Gelegenheit nehmen wird , an die Führer die
ser Parteien zu Besprechungen heranzutreten , so daß mit der Mög¬
lichkeit gerechnet werden kann , daß vor Beginn der neuen Reichs¬
tagstagung eine Kabinettsumbildung im Reiche erfolgt .

k. Berlin , 23 . Sept . Laut „B . L .
" fanden gestern nachmittag

Besprechungen des Reichskanzlers mit den Mitgliedern des Zentrums
über die politische Lage statt . Von amtlicher Seite wird betont , daß
alle Gerüchte von einem Gegensatz zwischen Dr . Wirth und dem rech¬
ten Zentrnmsflügel unzutreffend seien. In der gestrigen Besprechung
ist volle Einmütigkeit erzielt worden.

Der sozialdemokratische Parteitag .
TU . Görlitz, 23. Sept . sDrahtbericht .) Am Donnerstag vor¬

mittag setzte der sozialdemokratische Parteitag die Aussprache über
den <; raktionsbericht fort . Reichstagsabgeordneter Eduartt Bern¬
stein sprach über die Steuer - und Finanzpolitik und bat , die Reso¬
lution Keil unverändert anzunehmen . In seinem Schlußwort verlas
Abgeordneter Hoch eine Interpellation , die die Reichstagsfraktion
im Reichstage eingebracht hat und in der es heißt , ob der Reichstag
bereit sei , angesichts des ungeheuren Unglücks in Ludwigsbafen ,
sofort Maßnahmen zu treffen , um festzustellen 1 . Welche Umstände
das Unglück verschuldet hätten und was zur Verhinderung derarti¬
ger Unfälle geschehen könne : 2 . Aus öffenetlichen Mitteln zunächst
die erste Hilfe zu leisten. In der Abstimmung wurde von den An¬
trägen zu den Steuerfragen nur die Resolution Keil angenommen.
Die Anträge Lob -Frankfurt wurden abgelehnt . Zur Iustizreform
wurde eine Resolution Radbruch angenommen : Zustimmung fand
auch die Resolution Schmidt zur Ernährungssrage . Von den sonst
noch angenommenen Anträgen interessieren namentlich solche , die
den 1 . Mai und den 9 . November zu Feiertagen machen wollen , ein
Antrag auf Trennung von Staat und Kirche , Enteignung des Hohen-
zollern^ermögens , Bezahlung der christlichen Feiertage , die in die
Woch efallen . Anspruch auf Urlaub Abgelehnt wurden dagegen die
Anträge auf Abschaffung von Ministerpenstonen , namentlich für den
ehemaligen Reichskanzler Fehrenbach.

Müller über die Regierungsumbildung .
WTB . Görlitz, 22 . Sept . Reichskanzler a . D . Hermann Müller

sprach heute auf dem >ozialdemokratischen Parteitag über die Wirk¬
ungen des Versailler Vertrage ; . Er schickte seinem eigentlichen Rese-
ral einige bemertenswerte Feststellungen der sozialoemolraiijchen
Partei ! , nung über die Stellung zum Kabinett Wirth voraus . Mül¬
ler >ag : e , das; dieses Kabinett im Auslande allgemein als das Ka¬
dinett der Vertragserfüllung angesehen werde . Nun bringe jetzt die
deutsche Presse Nachrichten über eine Umbildung der Reichsregierung .
Hiernach hätten die Sozialdemokraten sich entschlossen , den Reichs¬
kanzler fallen zu lassen , um dafür den Reichskanzlerposten zu bekom¬
men. Auf der anderen Seite wären sie bereit , den Posten des Reichs¬
tagspräsidenten an das Zentrum abzugeben. Ueber all diese Perso¬
nalveränderungen hätten schon vor dem Görlitzer Parteitag Besprech¬
ungen stattgefunden . Herr Müller erklärte alle diese Nachrichten
Wort für Wort für unwahr und fügte erläuternd hinzu , daß der Gör-
litzer Parteitag keinen Beschluß gefaßt hätte über die Umbildung der
Reichsregierung zu dem Zwecke, irgend eine bestimmte Partei in die
Regierung aufzunehmen. Es hätte sich im Görlitz nur darum gehan-
dlt , gewisse Grundsätze aufzustellen für sine eventuelle künftige Regie-
rungvänderung im Reiche . Es sei schwer zu verstehen , weshalb gerade
die Presse, die immer betont habe , daß eine Reichsregierung auf brei¬
ter Grundlage gebildet werden müsse , dieses Ziel erreichen wolle,
durch solche Schwindelmeldungen.

Das Parteiprogramm der Sozialdemokraten .
TU . Görlitz, 23. Sept . (Drahtbericht .) Die Programmksmmis -

sion hat mit 24 gegen 2 Stimmen , bei zwei Enthaltungen , beschlos¬
sen , einen in seinem allgemeinen Teil neu entworfenen , im besonde¬
ren Teil abgeänderten Programmentwurf dem Parteitag zur An¬
nahme zu empfehlen. In dem allgemeinen Teil heißt es u . a . : Di«
sozialdemokratische Partei ist entschlossen , zum Schutze der errungenen
Freiheit das Letzte einzusetzen ! sie betrachtet die demokratisch « Re¬
publik als die durch die geschichtliche Entwicklung unwiderruflich ge¬
gebene Staatsform , und ein Angriff auf sie als « in Attentat auf
die Lebensfähigkeit des Volkes.

Zusammentritt des Reichstages .
' ' '

TU . Verlin , 22. Sept . (Drahtbericht . ) Der Reichstag wird am
Dienstag zusammentreten : jedoch soll der volkswirtschaftliche Aus¬
schuß schon heute nachmittag mit seinen Arbeiten beginnen.

Die Saarbevölkerung lehnt die Frankenwährnng ab .
' tZi-2. Saarbrücken, 22. Sept . Die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Saarbrücken lehnte in ihrer gestrigen Sitzung , ebenso wie
die meisten anderen Ortsparlamente , die von der Regierungskommis -
sion verlangte Bezahlung der städtischen Beamten mit allen gegen
3 Stimmen der Unabhängigen ab . Als Begründung der Ablehnung
wurde aufgeführt , daß durch die Einführung der Frankenzahlung in
der Kommunalverwaltung die Lasten der Kommunen ins Ungeheure
steigen würden , daß die Steuern in Franken erhoben werden müßten
und die wirtschaftliche Selbständigkeit der Gemeinden vernichtet
würde . Außerdem müßte solange die Verantwortung für eine solche
Maßnahme abgelehnt werden , solange die Regierungskommission
keinen Weg zeige , wodurch den durch die Einführung der Franken¬
währung schwer geschädigten Teilen der Bevölkerung , den Mark¬
entlohnten und den Mark -Rentenempfängern geholfen werden könne .
Ferner wurde in der Begründung der Ablehnung des Ansinnens der
Negierunpskommission darauf hingewiesen, daß nach den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages die Mark als eigentliche Währungsmünze
, m Saargebiet zu gelten habe.

Abbruch des nordfranzösischenGeneralstreiks .
»' vs . Paris . 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Verschiedene Ge -
^ rkschasten in Roubaix hielten gestern Besprechungen ab. Am
Abend wurde de : Presse folgender Bericht übergeben : Nach Beila¬
gen aller Gewerkschastsorganisationen von Roubaix besch .oß das Ge -
neralstreikskomitee , daß mit Ausnahme der Textilarbeiter die Aroei-
5er am Freitag , den 23. September , die Arbeit wieder ausnehmen
sollen.

Kongreßsession in Amerika.
V . Basel . 22. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Am Mittwoch wurde die neue Session des amerikani¬
schen Kongresses eröffnet . Präsident Harding will am Donnerstag
die Friedensverträge mit Deutschland. Oesterreich und Ungarn dem
Senat zugehen lassen. In der gestrigen Sitzung des Senats wurde
verlangt , daß die Beratungen der Abrüstungskonferenz öffentlich sein
sollen und daß keinerlei Zensur ausgeübt werden dürfe .

Die politische Debatte im bad. Landtag.
Vor seiner Neuwahl hatte der Badische Landtag am Donnerstag

noch einmal eine große politische Aussprache. Während seiner letzten
Tagung waren hochpolitische Debatten seltener gewesen als in den
beiden Tagungen vorher . Die Ursache dafür liegt auf der Hand .
Die Verfassung war unter Dach ! die SMtsordnung war so abge¬
ändert , daß sie den gegenwärtigen Zeitverhältnissen einigermaßen
gerecht wurde ; verschiedene andere wichtige Gesetze waren geschaffen
und so bot die Geschäftslage auf der außerordentlichen Tagung
192V21 seltener Gelegenheit zur Besprechung von Weltanschauungs¬
fragen , zur grundsätzlichen Erörterung gegensätzlicher politischer Pro¬
bleme. Ab und zu erfolgte freilich ein politischer Meinungsaus¬
tausch . es gab auch manchesmal scharfe Rede und Gegenrede, allein
im allgemeinen verlief die Tagung ziemlich ruhig . Anders gestern
nachmittag . Spannung lagerte über dem Halbmondsaal . Das Haus
selbst war nahezu lückenlos versammelt . Die fünf Minister hatten
am Regierungstische Platz genommen. Die sämtlichen Tribünen ,
einschließlich der für die Parlamentsberichterstatter bestimmten, wa¬
ren so überfüllt , daß schließlich die Zugänge abgesperrt weiden
muß 'eni das ist schon lange nicht mehr vorgekommen. Gespannt
harrte man der Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten , der,
einer Menschenpflicht genügend, zunächst der furchtbaren Katastrophe
von Oppau gedachte . Das Haus nahm die kurze Rede Dr . Kopfs
mit Würde entgegen. Dann ging es an die Erledigung der Tages¬
ordnung . Sie ist unseren Lesern bekannt : Förmliche Anfragen der
Deutschnationalen Wer den besann en Erlaß des Reichspräsidenten
vom 29. August im Anschluß an die Ermordung Erzbergerg und seine
Nebenerscheinungen (Verbot der Regimentstage , des Uniformtra¬
gens, der „Süddeutschen Zeitung ") . Während der Begründung der
Interpellation durch v . Mayer wurde die Spannung immer größer ;
die gegnerischen Zwischenrufe mehrten sich von Minu ' e zu Minute
und lösten auf den Plätzen der Dcutschnationalen neue Angriffe aus .
Inzwischen machten sich der Minister des Innern und der Staats¬
präsident eifrig Notizen . Mayer wurde durch seinen Fraktions -
kollegen Mager abgelöst, der die Regierung wegen der Heidelberger
Ausschreitungen am 31 . August anläßlich der sozialdemokratischen
Demonstra ion Interpellierte . Die Art seiner Dialektik steigerte die
allmählich auf der Linken sich bemerkbar machende gereizte Stim¬
mung. Als er sich dazu verleiten ließ , zu sagen, eine anständige
Regierung würde so nich handeln , brach ein Entriistimgssturm im
Hause los , wie man ihn hier erfreulicherweise recht selten erlebte ;
Protest« hagelte es von allen Seiten , auch von der Regierungsbank
und der Präsident er eilte schließlich dem Redner den ersten Ord¬
nungsruf . Zu diesen beiden Interpellanten gesellte sich als dritter
der Sozialdemokrat Marum wegen des Verbotes der „Breisgauer
Zeitung "

, das einem deutschnationalen Ondit zufolge utner dem
Druck der mohrheitssos »ialistischen Freiburger „Volkswacht" erfolgt
sein soll . Dies stellte Minister Remmele in Abrede, der ferner die
Heidelberger Ausschreitungen bedauerte und dann zu dem Verbot
der Regimen ' sfeste erklärte , die badische Regierung habe nicht die
Absicht , diese Veranstaltungen für immer zu verbieten ; sobald wieder
Ruhe herrsche , w«rd« das Verbot aufgeboten ; in einem Falle (bei
einem Armierungs -Bataillon ) sei bereits eine Ausnahme gemacht
worden. Di« Gesamtregierung habe volles Verständnis dafür , daß
ehemalige Kriegsteilnehmer sich wiedersehen und Erinnerun¬
gen austauschen wollen . Nach dem Minister des Innern
sprach der Staatspräsident . Während dieser Rede ereignete
sich eine außerordentlich häßliche Szene . Trunk warnte vor
den Bolschewismen von links und mahnte jene von ganz
rech!s zur Einsicht Da rief A?ayer dem Staatspräsidenten zu :
„Sie nennen mich einen Nechtsbclschewisten ! Das ist eine Unver¬
schämtheit!" Heftige Protestrufe aus den Reihen der Zentrums¬
bänke und der sozialdemokrzatischenFraktion folgten : sozialdemo-
P-atische Abgeordnete riefen zu Mager hinüber : „Vaterlandsver¬
räter !" „Schieber !" Mager schrie erneut auf Trunk ein : „Das ist
unerhört ! Das lasse ich M 'r vom Staatspräsidenten nicht gefallen !"

Lange bemühte sich der Präsident vergebens , sich Gehör zu verschaffen ,
schließlich konnte er mit seiner Stimme doch durch den ungeheuren
Lärm durchdringen und er rief Mager zum zweitenmal zur Ordnung
mit der Warnung , wenn er (Mager ) jetzt nicht still sei , dann werde
in besonderes Verfahren gegen ihn eingeleitet . Von irgend einer
Seite hörte man : „Wenn sich Mager durch den Ausdruck „Rechts-

bolschewisten " getroffen fühlt , dann gehört er dazu !" Allmählich
ließ die Aufregung nach und der Staatspräsident konnte in seiner
R«de fortfahren . Beruhigund wirken wollend , wiederholte er noch
einmal seine vorhergehenden Worte und da stellte sich heraus , daß er
den Ausdruck „Rechtsbolschewist" überhaupt nicht gebraucht hatte ;
ausdrücklich stellte er fest, daß er von Mager nicht nur nichts gesagt,
sondern nicht einmal an ihn gedacht hat . Die dröhnende Heiterkeit,
die dieser Bemerkung folgte, bewirkte, daß die Wogen der Erregung
sich glätteten .

Die allgemeine Beratung der Förmlichen Anfragen begann mit
einer Rede Dr . Schäfers . Der objektive Chronist stellt fest, daß
diese Rede einer seiner besten war . Dieser echte Sohn unseres basi¬
schen Schwarzwaldes zog alle Register seiner Beredsamkeit. Dag
er über das Wort verfügt wie wenige unserer Volksvertreter ist be¬
kannt . Und von dieser großen Gabe machte er ausgiebigen Gebrauch.
Ausgehend von dem Begriff „Freiheit " geißelte er die oben gepu¬
derte einer Volksvertretung unwürdige Szene ,n eine Wetze , der

auch jene zustimmen konnten, die nicht auf dem Boden seiner Partei
stehen . Aus dem Schatze seiner Erinnerungen holte er die ^.atiacye
bervor , daß hier in diesem Saale schon schwere Debatten gesuh . t
worden sind mit Dr . Obkircher, Dr . Frank . Kolb , Frühauf — ste alle

deckt bereits der Rasen — , aber eines wurde dabei immer respektiert :

Die Autorität des Präsidenten und die Geschäftsordnung. Wenn

Dr . Schofer daran die Mahnung knüpfte,
' das Haus möge von dieser

guten alten Sitte nicht abgehen, so muß man ihm zustimmen. Was

er über das Verbot der Regimentstage sagte, deckt sich gleichfalls
mit der von uns wiederholt vertretenen Ansicht : Die Stunde möge

recht bald kommen , in der den alten gedienten Soldaten die Möglich¬
keit gegeben werden könne zusammenzukommen, aber der politische

Standpunkt des einzelnen müsse daheimgelassen werden . Nun kam

eine Art Generalabrechnung mit der „Süddeutschen Zeitung " ; eine

Unmenge von Material hatte er vor sich liegen und verwandte es so .
daß er , wenn auch nicht die Lacher , so doch die Zustimmung d >.s größ¬
ten Teils des Hauses auf feiner Seite hatte . Mager gebrauchte im

Verlaufe der Schoferschen Rede dem Finanzminister Köhler gegen¬
über au feine Bemerkung einen unparlamentarischen Ausdruck und

erhielt den dritten Ordnungsruf an diesem Tage . Unter sehr starkem

Beifall seiner Fraktion schloß Schofer seine Rede . <>ur die sozial¬

demokratische Fraktion sprach Marum . Nach deren Auslas ung sind
die Regimentstage mit Recht verboten worden . ^-ischer- 5. ahr ließ

sich verleiten , den Redner zu fragen , wo er denn während des Krie¬

ges gewesen sei. Prompt antwortete ihm der Apostrophierte . „Bei

derselben Truppe , bei der Herr Mager gestanden hat und von der

auch Herr Fischer nicht weit weg war !" Darob wälzte sich das Haus

schier vor Lachen . Sachlich war die Rede des Demokraten Schön,
der mit Rücksicht auf das Oppauer Unglück erwartet hatte , daß die

Deutschnationalen ihre Anfragen zurückziehen . Seine Erklärung
über das Verbot der Regimentstage deckte sich mit der Stellung , die

Dr . Schofer dazu eingenommen hatte ; Schon oerlangte entschiedenes
Eintreten für die republikanische Staatsverfassung . Nachdem noch

Karl und Dr . Kraus gesprochen hatten , wurde die Weiterberatung

auf heute Vormittag vertagt ; es stehen auch die Namen von fünf

Abgeordneten auf der Rednerliste . Bis sie gesprochen , halten wir
mit unserem abschließenden Urteil zurück.

«-
Sitznngs -Bericht.
63. öffentliche Sitzung.

TU . Karlsruhe , 22. Sept . Präsident Dr . Kopf eröffnet die
Sitzung um 3 .35 Uhr . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedacht »
er der Katastrophe in dem Oppauer Werk der Bad .
Anilin -Fabrik . Ein furchtbares Unglück hat gestern einen großen
Teil der badischen und bayerischen Bevölkerung heimgesucht . Die
furchtbare Explosion hat grauenhaften Schaden an Leben und Ver¬
mögen angerichtet , wie nian es kaum für möglich gehalten hatte .
Wenn auch noch nicht der ganze Umfang des Schadens übersehen
werden kann, so scheint doch jetzt schon festzustehen , daß viele Hun¬
derte von Menschenleben von der furchtbaren Katastrophe betroffen
worden sind und grauenhafte Verwüstungen an Eigentum un»
Fabrikanlagen hervorgerufen wurden . Wir beklagen es . daß so
viele Menschenleben hier das Opfer treuer Pflichterfüllung ge -
worden sind . Tief erschüttert sprechen wir den Angehörigen der Ge¬
töteten unser herzliches Beileid aus . Mögen sie an der Hilfsbereit¬
schaft und in dem Bewußtsein treuer Pflichterfüllung im Dienste
der Arbeit einen Trost finden . Unser« ganze Hilfsbereitschaft wollen
wir zugunsten der Verunglückten und Geschädigten zur Verfügung
stellen. Hoffen wir , daß die Zeit die schweren Schäden heilen wird.
Möge Gott der heimgesuchten Bevölkerung behilflich sein , ihr Leid
zu tragen .

Das Haus erhob sich zum Gedächtnis der Verunglückten. Hie¬
rauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Verbunden mit den
drei Interpellationen wurde eine von den Abg . Maier -Heidelberg
(Sozd.) , Dr . Glöckner (Dem.) und Dr . Zehnter (Ztr .) eingebrachte
Anfrage wegen des Verhots der „Breisgauer Zeitung ' . Das Haus
und die Tribünen waren dicht besetzt.

Zur Begründung der Förmlichen Anfragen ^>er Deutschnatio¬
nalen erhielt zunächst das Wort

Abg. D. Mayer (D . N.)
Er schickte der Begründung der Anfragen voraus , daß er wegen des
Druckes , unter dem alle infolge des großen Unglücksfalles in Lud¬
wigshafen und Mannheim stünde, «r sich an den Präsidenten ge>
wandt hätte mit der Erklärung , daß sich die zu besprechenden Ge¬
genstände vielleicht für die heutige Tagesordnung nicht eigneten.
Der Präsident habe es angesichts der Geschäftslage des Hauses nicht
für angängig gehalten , « ine ganze Nachmitagssitzung ausfallen ZU
lassen , es müßten denn die Anfragen zurückgezogen werden,
Redner stellte dann noch fest, daß der Regierung noch vor den
Presseveröffentlichungen die Anfragen schriftlich eingereicht worden
wären .

Die erst« Anfrage bezieht sich auf das Verbot der „Sud¬
deutschen Zeitung " und neuerdings der „Breisgauer
Zeitung " in Freiburg . Ich unterlasse es zu untersuchen, ob der
Erlaß vom 29. August sich in der Tat rechtfertigen läßt als eine
Auswirkung des H 48 der Reichsversassung unid ob die Voraus¬
setzungen zu dem Erlaß in den damaligen Zuständen des deut chen
Reiches gegeben waren . Man könnte den Eindruck haben , daß der
Erlaß schon vorher formuliert war , um im geeigneten Zeitpunkt er¬
lassen zu werden. Benutzt wurde dazu der nicht genug zu verdam¬
mende Mord an dem Reichstagsabg . Erzberger und dem Mordansau
an dem badischen Reichstagsabg . Diez. Wir haben mit Freuden er¬
fahren , daß sich Reichstagsabg . Diez auf dem We^ e der Besserung
und außer Gefahr befindet und ich möchte hier den Wnnsch ai>^
sprechen , daß er bald wieder vollständig hergestellt sein möge. -!. av
die Regierung aber diesen Fall benutzt hat , um eine scharse Wendung
gegen uns auf der Rechten einzunehmen und zu scharfen Verum !"

tungsmaßnahmen zu schreiten , die eine Einschränkung unserer po'

Mischen Bewegungsfreiheit bedeutet . Der Reichsregierung hatt °

hierbei ein dopeltes Mißgeschick. In einem Kommentar bat sie
Erlaß auch auf Links ausdehnen müssen und das Verbot einer
Reihe von Zeitungen , wieder ausheben müssen , bevor die Sperrze »

abgelaufen war .'
Die Badische Regierung hat nun in den letzten Tagen d,°

. Breisgauer Zeitung " auf fünf Tage verboten , wegen eines ur -

tikels , der nichts anderes darstellt , als den Abdruck eines uubean
standeten Aussatzes des „Tag ". Man kann zu dem Schlüsse kommen ,

daß bei dieser Maßnahme die Regierung es an sorgiältiger Pruiui )»

hat mangeln lassen und sie mechanisch reagiert hat , zumal die "

Freiburg erscheinende „Volksmacht" verlangte , daß „der Breisgau »

Zeitung " endlich einmal das Schandmal gestopft werde .
schen ist das von der badischen Regierung verhängte Verbot von
S .eichsregierung noch vor Ablauf der Sperrfrist aufgehoben worden^
diese Aktion bedeutete tatsächlich eine Bloßstellung der badiichen ^
gierung . Hierauf wandte sich der Redner gegen den Aufruf der vao>

schen Regierung in einem Augenblick , wo die ganze Perteilichkcitr °

Reichsmaßnahnu 'n zutage gelegen habe. u . die bad . Regierung sich m»'

gescheut habe , mit deutlichen Worten gleiazfalls Partei zu neM
gegen eilte immerhin nicht bedeutungslose Anzahl badischer » »

ger. Solange die Regierung sag ! , „zum Schutze der Versasjung y»

die Reichsregierung außerordentlich - Maßnahmen treffen mû '

die unsere voll« Zustimmung finden und in Baden mit gerech»

Strenge angewandt werden sollen"
, können wir nicht an die

befangcnheit der Regierung glauben und ihr das Vertrauen n » '

schenken. Ich warne vor solchen Maßnahmen und solchen Versayre >

Täuschen Sie sich auf leiner Seite des Hauses darüber , dag so "»

Maßnahmen ein sehr zweischneidiges Schwert sind .
Das Verbot des Uniformtragens bedeutet einen Ew

griff in wohlerworbene Rechte und alle Versuche , dieses Verbot ^
begründen , sind hinfällig . Was aber das Verbot der
ments feste betrifft und seine eigentümliche Begründung so ?

man Feste verboten , auf denen Kameraden , die in Muhe und ^
vier blutige Jahre zusammengestanden sind . Kameradschaft vllek
wollten . Die B - gründung ist nicht nur mangelhast . .sondern siem
auch Mißtrauen erzeugen. Ich wünsche und hoffe , dag die Regten ,

ihre Stellungnahme und ihre Maßnahmen verbessert und beruhige »

Erklärungen abgibt . ^
Die dritte Förmliche Anfrage über die Demonstra t '

und den erfolgten Tumultschäden in Heidelberg am

August, in der von der Regierung Auskunst verlangt wird , war

sie nicht durch polizeiliche Machtmittel diesen Exzessen vorgebe
habe wurde von ^Abg. Mager (D. N.) ^
der u . a . ausführte : Es ist merkwürdig , daß der Erlaß vom ^
August, der gegen Rechte gerichtet ist. woher keinerlei Exzesse g -u ^
den Staat erfolgten , die in der Anfrage genannten Folgen g^

-
^ ,

hat . Die „Freiburger Volkswacht" und der „Volk - freund ,n K»

ruhe haben zur Gewalt gegen die re^ sstehenden Parteien a»' » ^
fordert , indem sie !bedauerten , daß im November 1918 diese^ S^ .

Rsn fäl - d « Iwr mit vvUtvn » d >»> Sivstsk ' do »
nnä forSoro 6 !« yrstlqdroseliUr'v Ar . 55 von

Arbeiter ! Angestellte ! Beamte !

Besucht die Volksbühne
'

Schluk der Einzeichnnna : Sainstaa . den L4 . Scvtembcr .
Auskunft : Gartenstrabe 4 täglich vvn 5 bis 7 Utir .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer einen Koben Abend

aeni- l, - » will ma» e nicvt den Nebler . dur» Auswabl einer ll - inen - ^ t
aen Dektmarkc waren »u wollen . Das rückt st» MÄl nur „ wie
selbst , sondern auch in den ffolaen . . . Alte , emaeluwte Mar -

„Kupscrbera Gold - und . Nupierbera Riesltna . Nnd stets
Wenn Ne auch etwas mcvr kosten als ander« , so leisten sie daiiir
Gewäbr sür fröhliche Sektlaune und ei NN klaren Kovl am »
Morgen.
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^ icht an die Laterne gehängt wurden . Eine anständige Regierung
Ante , nachdem solche Aufforderungen in den Zeitungen standen ,
Aorsorge treffen müssen . — Präsident Dr . Kopf : Darin liegt ein
-Vorwurf , daß die Regierung nicht anständig wäre . Ich rufe Sic zur
Ordnung . — Abg . Mager (fortfahrend ) : Die Regierung hätte die
Pflicht gehabt Vorsorge zu treffen , um jederzeit bei Ausschreitungen
Hurch die Polizei eingreifen zu können . Der Redner wies dann auf

gewaltsame Entfernung der Hoslieferantenschilder , Mißhand¬
lungen von Personen , versuchte Gefangenenbefreiung , die Beschä¬
digung des Vismarkdenkmals hin und fuhr fort . Vielleicht steht der
Mystische Minister des Innern auf dem Standpunkt , daß das Er¬
scheinen der Polizei eine Herausforderung der Masse bedeutet . Wenn
man auf diesem Standpunkte steht , dann ist auch die staatliche Au -
lontät , deren sichtbres Zeichen die Polizei ist , eine Herausforderung
^ r,

Redner fragte den Minister , wer es verschuldet habe ,
° das Eingreifen der Polizei in Heidelberg unterblieb .

^ «kür den Abg . Meier ( Soz . ) ergreift Abg . Marum (Soz .) das
Aon beruft sich aber ohne weitere Auslassungen auf den schrift¬
liche a Antrag .

Hievauf ergriff
der Minister des Innern Remmele

Zur Beantwortung der Förmlichen Anfragen dos Wort und sührte
A aus : Die beiden Herren Vorredner haben die Tatsache , daß das
-kolk durch den politischen Mord erregt war , vollständig außer Acht
Blasien . Di« Demonstration in Heidelberg war ein -! Folge der Er¬
mordung Crzbevgers . Nach Schilderung der Vorgänge oerwahrt sich

Mini,st^r gegen die Annahme , wie sie in der Anfrage ausgesprochen
war , daß «m « Verfügung vom Ministerium hinausgegangen sei,
wonach keine Maßnahmen gegen Tunrultszenen ergriffen werden
wüten ^ vorher war mit den Führern des Demonstration - zuges uieg . n

^ rhinderung unliebsanier Dinge verhandelt worden . Ferner weist
^ Minister des Innern darauf hin , daß von einer absichtlichen Be¬
urlaubung der Polizeibeamten nichts bekannt sei , behält sich « ber vor ,
yieraii^f zurückzukommen , da er gerade telephonisch in Heidelberg
wegen dieser Angelegenheit anfragen lasse.

Was das Verbot der Regimentsfeste anbelangt , so ist
« s notwendig , daß solche, die Bevölkerung erregende Veranstaltungen
verhindert werden , da sie immer W rechtsagitatovischen Zweckm aus -
Senutzt werden .

Auf das Verbot der „Süddeutschen Zeitung " ein -

. « d , das in der Förmlichen Anfrage berührt wird, ^ legt der

^ dner dar , daß diese Zeitung in Stuttgart erscheine und die badische
^ tgierumg keine Veranlassung hätte nehmen können , sich dieser
^ eiwng anzunehinen . Die „Südd . Zeitung " sei in der Anfrage als

^ nzigeg ausgesprochenes Deutschnationales Organ bezeichnet wor -
es sei deshalb nicht richtig , wenn sich Dr . Mayer auch für

^ „Breisgauer Zeitung , die vom badischen Jnnemninister verboten
^ r , einsetzt . Die Dinae , die in Freiburg von einem Druck der
-̂ olkswacht " auf den Minilster Remmele umgehen , sind völlig aus

Luft gegriffen . Das Verbot der . .Breisgauer Zeitung " ist weg : n
« es Angriffes auf den heMchen Ministerpräsidenten erfolgt und
" wßte energisch durchgeführt werden . Es muß mit aller Energie
Kkgen die zu Tage tretende Verwilderung der Presse eingeschritten
w^ den . Ich stelle fest, daß die badische Regierung in den 2X Jahren
N ? bestrebt war , nach Recht und Gerechtigkeit zu handeln . Daß diese
^ ßnahmen zum Schutz der Republik notwendig wurden , erklärt

aus der Zeitlag « heraus . Zum Schluß stellte Minister Remmele
l«st, daß zur Zeit des Umzuges in Heidelberg keine unvorschrifts -
" w '

k' ig . groß « VLN Polizeibsamten beurlaubt war .
Hierauf ergriff

Staatspräsident Trunk
^25 Wort u . führte aus : Der Reichspräsident sah die offen tl . Sicherheit
Nd Ordnung des Reiches als erheblich gestört u-nid oefährdet an .
-Mch dem 26. August war die Ordnung und Sicherheit des Reiches
M2 äußerste gefährdet gewesen . Im Frühjahr haben die komm-uni -
w >chen Aufständ -e die Existenz des Reiches gefährdet und die Trei -
"
A ^ en haben wicht aufgehört . Die bolschewistischen Treibereien von

wann genau so sta>rk , wenn nicht gefährlicher (Zwischenruf
^ Abg . Mager ) . Präsident Trunk (erregt fortfahrend ) : das ist
^

a>r:g aufgrund dessen , was in München vor sich gegangen ist . — Abg .
^ ager : Unverschämtheit ! ( »roßer Lärm , Zuruf von links : Vater -
nndsverräter ! ' Präsident Dr . Kopf : Herr Abgeordneter , ich warne

N « wiederholt und muß nach zweimaligem OiÄnungsruf andere
Maßnahmen ergreifen . ( Zuruf links : Raus mit dem Kerl !) — Abg .
Kläger (D . N . ) : Warum wird der Herr Staatsvrasident nicht zur
^ Tmun -g gerufen ? — Präsident Dr . Kops : Darüber habe ich zu cnt -
Weidz^ . Ich Hab« den Eindruck , daß der Herr Staatspräsident eine
^ gemeine Bemerkung gemacht hat .

Staatspräsident Trunk ( fortfahrenid ) : Ich habe eine Bemerkung
»Fracht von links - und rechtsbolschewistischen Treibereien , die die .
^ u -fchnationale Partei nicht auf sich beziehen muß und habe an

Abg . Mager nicht einmal gedacht (Lachen und Händeklatschen
u ? den Tribünen ) . Präsident Dr . Kopf : Wenn die Galerie sich nicht

verhält , werde ich sie räumen lassen .
. . . Staatspräsident Trunk ( fortfahrend ) : Infolge der Kenntnis der
r . " ! lschen Lage und der ungeheuren Gefahr , in der unser Land
Mebte , stand die badische Regierung zur Reichsregierung . Das

ich noch in einem Brief an den Abg . Cchöpflin erläutert . Wir

si-s. allerdings gewünscht , daß die Reichsregierung
^ vor dem Erlaß der Reichspräsidenten -Verordnuna mit den

Ländern ins Benehmen gesetzt hat . Auch die badische
Regierung wird sich in der Wahrung der Polizei - und JuistiOoheit
von keinem anderen Lande übertreffen lassen . Die Reichsregierung
hat nach unserer Ueberzsugung keine parteiliche Anwendung gewollt
und an uns gleichzeitig mit der Verordnung des Reichspräsidenten
ein Rundschreiben erlassen , daß die Verordnung gleichmäßig nach
allen Seiten hin anzuwenden ist.

In der sich anschließenden Besprechung erhielt das Wort zunächst
Abg . Dr . S -Hofer (Ztr .) .

Die politische Aussprache hat zum Gegenstand wohl das Problem
der Freiheit . Sie hat aber ihre Grenzen an den berechtigten Inte¬
ressen der Allgemeinheit und des Nebenmenschen . Die Ausschreit¬
ungen in Heidelberg werden von uns restlos verurteilt . Ich glaube ,
es kann mit Grund der Regierung kein Vorwurf gemacht werden , daß
sie ihre Pflicht nicht getan hat . Auch ich wünsche , daß man bald wie¬
der die Möglichkeit geben wird . Regimentsfeste zu feiern . Ich glaube ,
daß bei solchen Zusammenkünften der politische Standpunkt daheim
bleibt . Unter dem alten Regiment wurden solche Feste öfters in den

lassen . . >W > W^
tung " gegen Fehrenbach . Dr . Wirth , über Erzberger und Trimborn
weiter

'
geführt wird , steht zu befürchten , daß ein Opfer dem anderen

folgt . (Lebhaftes sehr richtig im Zentrum und links .) Redner
weist dann verschiedene Angriffe , die gegen seine Partei gerichtet wur¬
den , zurück und fährt fort : Je schlimmer die Zeit , umso notwendiger
ist es . an der Errettung des Vaterlandes zu arbeiten . Die verhetzte
Atmosphäre hat es auf dem Gewissen , daß das Blut am Kniebis ge¬
flossen ist und diese Wirkungen eingetreten sind . Der ganze Kamvf

gilt nicht den Personen , sondern der Staatsordnung . Es wird nicht
aelingen , die Zentrumspartei zu sprengen . Wer mithelfen will zi>m

Wohle des Vaterlandes und zur sittlichen Erneuerung des Volkes , ist
uns von rechts wie von links willkommen .

Staatspräsident Trunk
verlas ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers Dr . Wirth , in dem

für die durch das Oppauer Unglück Geschädigten von der Reichsregie¬
rung 10 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden , und ein
Beileidstelegramm der russischen Kolonie in Baden -Baden .

Abg . Marum (Soz .) :
Man muß die Zeit berücksichtigen , zu der die Interpellation ein¬

gebracht worden ist , nämlich , als das Märchen im Umgang war , Ertz-

berger sei von den russischen Bolschewisten gekauft . Die Deutschnatio¬
nalen wehren sich gegen die Ausnahmemaßnahmen und den kleinen
Belagerungszustand und spielen sich»als Schützer der Pressefreiheit auf .
^ ch bezeichne das als eine ganz gewissenlose Heuchelei . Im Namen
meiner Freunde erkläre ich . daß die Verordnung erlassen werden

mußte . Weil wir Gegner jedes Ausnahmezustandes sind , erkennen
aber an . daß die Verordnung nötig war . Die rechtsradikale Presse
war unmittelbar nach der Revolution sehr zahm . Seitdem sie aber
merkt , daß in unserm Lande demokratisch regiert wurde , hat sie sich
mehr Freiheiten herausgenommen . Die Lanamut , die bisher von den
Vertretern der Republik den monarchischen Anhängern gegenüber be¬

wiesen wurde , darf nicht von Dauer sein .
Wir billigen die Antwort des Ministers auf die Anfrage

wcgen der Ausschreitungen in Heidelberg und bedauern diese . Aber

wer ehrlicher Republikaner ist . muß sich darüber freuen , daß endlich
die Ho ^ ieferantenschilder herunteraekommen sind . Wir müssen , auch

nach außen zeigen . dak » .vir Republikaner sind : deshalb mußten end¬

lich auch die Straßenschilder wie Kaiser - und Kronprinzenstraße ver¬
schwinden . Die R -gimentsfzst - sind nüt Recht verboten worden :
sollen aber nickt aus die Dauer untersagt bleiben . In Freiburg hat
der iriihere Gronherzog von Baden <an dem Regimentsfest des

Artillerieregiments 7g
'

teilgenommen , wo monarchistische Kund¬

gebungen stattfanden . Wir iprechen die Hoffnung aus . daß wir keine

Veranlassung haben werden , uns polltisch gegen ihn wenden zu
müssen . Die Ereignisse seit dem Mord haben oie Lage blitzartig be¬

leuchtet . Jetzt beißt es Farbe bekennen . Es muß bekannt werden ,
msr auf Seiten der Revublik steht und wer gegen die Verfassung mit
Gewalt ankamvkt . Wir verlangen , daß man sich ehrlich auf den
Boden der Versass 'ma stellt . Die Voraussetzung für die Arbeiter der
sozialistischen Gesellschaft kann geschaffen werden dadurch , daß wir
den demokratischen Staat einrichten . Die Demokratisierung darf
kein leeres Schlagwort bleiben . Wir verlangen Schutz der Ver¬
fassung durch mitleidslose Schärfe gegen alle Gegenrevolutionärer
und monarchistischen Kundgebungen . Dieie Forderung haben wir

nach dem Kapputsch aufgestellt und sie gilt heute itoch.
Präsident Dr . Kopf

machte den Vorschlag , die Verhandlungen hier abzubrechen , wogegen
die weiteren Redner Einspruch erhoben .

Abg . Schön (Dem .) :
Man bätte allerdings erwarten können , daß infolge des Oppauer

Unglücks die Interpellationen zurückgezogen worden wären . Es ist
mit Recht von den Rednern ausgeführt worden , daß hinter den drei
Anfragen staatspolitisch -. Fragen sich verbergen . Wir befinden uns
in der Erörterung über die Zweckmäßigkeit der heutigen Ktaatsform .
Das Verbot der Rcgimentsfeiern hat verstimmend gewirkt , aber die
Notwendigkeit des Verbotes trifft die Kreise , die diese Reaiments -

feste mißbrauchten . Wenn ihre Presse (zur Linken ) offen die Ge-

Alexandria .em Kulturzentrum griechischenLebens
Von Professor Dr . Freiherr von Vissing .

den ^«Aerndste der Städtegründungsn Alexanders , die bis auf
u ix -utigen Tag dem letzte» Schifserknccht im Mittelmeer uns weit

ri - »
° ^ ^ uaus den Namen Aelexanders einprägt , war Alexün -
^ Aegypten . An Stelle des alten Fischerdorfes Rhakoiii hatte

* eine prächtige Hafenstadt anlegen lassen , die die Haupt -
PtolomSerrciches wuvde , so weit sein Antlitz sich Europa

nii^ » - 6ri « Nchen Welt zukehrt . Di Küste Unterägyptens bietet

Ale - ' "5 ^ P ^ kte, die zur Anlage eines Hafens geeignet wären .
-̂ mdria , nahe genug an einem Nilarm , um mit ihm verbunden

Ni--.w - - an der Stelle , wo die ägyptische Küste sich veehält -
weit gegen Kreta erstreckt . Die Insel Pharos , die mit dem
durch «inen Damm verbunden war und auf der ein hoch-

i Leuchtturm sich erhob , das Vorbild viele : anderer Türme
tüi 'li^ ' ^ t und Okzident , gewährte den Schiffen auf der Rhode na -

Schutz . Der Meere -estrom , der non der syrischen Küste her
die ägyptisch « treibt , und die östlichen Nilmii ^ dungcn versan -

Ko !»5^ Acht Alexandria nicht mehr . So war von der Natur zum
Aegyptens Handel mit dem Mittelmeergebiet bestimmt

Platz durch all « Jahrhunderte behauptet . Von hier
von Eilbot in römischer Zeit hinüber nach Puteoli bei Nee-pÄ ,
bi.

'
>».

^ bestand offenbar schon im Altertum eine regelmäßige Ver -
^ dung mit Marstille .

beobachtet , daß die gallischen Fur .de bis hinein in
tts^ ? unid Moselgegend zahlreiche Beziehungen zum ägyp -

Drien -t aufweisen : Bronzebilder der Isis , insbesondere der

iby ^ W RÄder ausgerüsteten Gottheit der Meerfahrt , der Phari « ,
^ Harpokrates , des schweigenden Gottes , aber auch G '^ s -

^ ^ Mräte , Bronzen und Silber - und Goldgeräte , mit kecken
«vi Denn hier am Ufer des ägyptischen Meeres ,

^ ? äußersten Gvenze des Phciraonenreiches , entstand eine üppige
kunw

^ Mur , höfisch ihrem Eharakter nach , eine Ausftattungs -
ägyptischen Ueoung die Liebe zu den Blumen , das

^ m den Formen der Griffe und FLße . die bald als
- n

^ tenyeik bM » Vogel 'köpfe oder sonst tierisch gestaltet
Di - 1 '. >

'ür den Augenbli mehr als für die Ewigkeit fckuf.
^ ^ Natur , die Liebe zur Idylle , das neckische

ripiel , wie wirs in der Literatur Alexandriens finden , prägt

soeben erschienenen Buche . Das Griechentum und seilte
»ebuA .

' ^ ^ " 6 der Sammiunc , Wissenschaft und Bilduiia . Band 1LS .
biet-t Verla « von Quelle u . M'. yer in Leitnia ) . Verfasser
Leben » als eine Geschichte deS aetMaen und staatlichen

2 . Jahrtausend vor Christi bis zur Zerlrttmmeruua des RS-
das Germannituin ,

sich auch in der Kunst aus . Neben Athen , dessen Einfluß zweifellos
W spüren ist und durch die Berufung des Demetrsos von Phaleron
auge >chcheinlich wurde , hat Boeotien stark eingewirkt . Die Zer¬
störung Thebens durch Alexander hatte die großen und die kleinen
Künstler , Töpfer und Tonsigmenhersteller vor allem , aufgescheucht .
Sie sanden in der neuen Hauptstadt Zuflucht — die Fund « bewei en
es « .nid Dan wird sie ihnen doppelt gerne gewährt haben , wo der
Gründer Alexandriens auch die Ursache ihrer Heimatlosigkeit war .
Vasen schein , n zu bezeugen , daß i wiSande Afrikas die leisten Preise
p .mathknaeischei Spiele errungen wurden . Nach heimischer Art
liehen sich die Veteranen Alexanders und ihre Nachfahren begraben .
Eieusinische Mysterien wu : d?n gefeiert , so gut wie die Feste zu
Ehren des Ostvisin Kaiwpos vor den Toren der Stadt .

Griechischer und ägyptischer Kult verschmolz sich in der Vereh¬
rung des aus geheimnisvoller Ferne herbeigeholten Reichsgottes
Sarapis , in dem unzweifelhaft ein alter inemphitischer TotsnMtt
sich mit Hades , dem griechischen Untevweltsgotte , verkünden Hot,
so daß sein von der Hand eines griechischen beri -hmten Bildhauers
Vryaxis geschaffenes Kuitlbild den Höllenhund neben dem auf hcch-
Ichnigem Thron sitzenden , «n5t dem sogenannten Modius geschmück¬
ten Cotie zeigte . Das an einem der hervorstechendsten Punkt «
Alexandriens errichtete Heiligtum , bei d m ein Begräbnisplatz sich
b 'and , ward vermutlich in rein grischischemSÄil errichtet . Eine
Bibliothek war mit ihn - verbunden , die bis in die Römerzeit hinein
existiert hat . Sie umschloß nach glaubwürdiger Nachricht 42 8V0
Rollen . Nicht jede Rolle umfaßte nur ein Werk , aber oft waren
viele Rollen nötig , um ein Buch , wie das Geschick»teovevk des Herodot ,
oder die Schriften Platons zu bewahren . Mindestens eine zweite
Bibliothek beim Museion bestand noch . Die Anlage dieser großen
Bibliotheken wurde in Aegypten niöglich , weil dort der Papyrus
allenthalben wuchs . Die P >.olomäifchen Könige , die nach Alexanders
Tod in Ägypten als Nachfolger des noch von Alexander berufenen
Generals Ptolomaios herrschten , waren auf ihre Büchereien nickt
wenig stolz . Sie ließen die besten Aufgaben der dgriech -

'
chen Klas¬

siker von weither kaufen oder abschreiben . So verschafften sie sich
den Hemertext des Aristoteles , uwd Eurergetes borgte um die Summe
von 50 Talenten au « Athen die im Staatsarchiv dort ausbewahrten
Wb"<Hr !f - e,n der Ori : linÄ -Ha ?:dschriften des A' (chylos . Sophokles
und Euripidss , um sie abschreiben zu . .lassen . Er soll sie dann aber
behalte, ' haben . Die Könige beriefen erste Gelehrte , wie den Dich¬
ter KMimvckos . den Homer forsch er Zenodot und Ariitarch zu Ver¬
waltern der Bibliotheken und zu Arbeiten an ihr . Vor allem aber
suchten sie sich die Konkurrenz vom Leibe zu halten , indem sie den
Vertrieb des Pavyros zum Königl . Monopol machten in der Hof -

nung , auf solche Weise es in der Hand zu haben , wo und wie anderen
Orts größere Büchereien entstehen könnten . Denn Papyros wuchs
damals nirgends außerhalb Aegyptens , und erst die Araber haben
Ml an hie Ufer des Anapo ütt Syrakus Mlf her yoil ihnen lange.

walt abschüttelt , werden bei Kundgebungen keine Ausschreitungen
gegen bürgerliche Kreise zu befürchten sein . Wir mahnen zum ent¬
schiedenen Eintreten für unsere republikanische Staatsform . Für
die Interpellation habe ich eine Gegenfrage : Halten es die Herren
dem Volksganzen dienlich , die Diskussion über die Staatsform fort¬
zusetzen?

Abg . Karl (D .-N.) :
"

Die fetzige Verfolgungsaktion gegen unsere Blätter , die Ver¬
sammlungsfreiheit und die Regimentsfeiern geht entschieden zu weit .
Es überkommt einen ein Gefühl unendlicher Trauer und Wehmut
über ein solches Versagen des nationalen Ehrgefühls . Derr Herr
Minister hat seinerseit sich über die Orgesch lustig gemacht und heute
ist die Sache so gefährlich ! Ich glaube , man fürchtet da Gespenster .

Abg . Dr . Kraus (Soz .) :
Ich bin von der Heidelberger Arbeiterschaft beauftragt worden ,

die Anklagen wegen der Ausschreitungen richtig zu stellen . Es ist
nicht wahr , daß irgend jemand von uns in Heidelberg zu Gewalt¬
taten gegen rechts aufgefordert hat . Es ist nicht wahr , daß Gewerk -
schaftsfübrer Engelhardt von dem Stadtrat angezeigt wurde . Die¬
jenige , die die Gefangenen befreien wollten , waren aus einer Gruppe
außerhalb des Demonstrationszuges und die auf Veranlassung des
Gewerkschastssekretär Stock davon abgelassen hat . Wenn diese Ver¬
hetzung weiter geht , kann einmal der Moment der Notwehr kommen .

Darauf vertagte sich das Haus auf Freitag , vormittags 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung . Land¬

tagswahlgesetz , zweite Lesung der Gemeindeordnung .
Schluß 8 .32 Uhr . .

Aus T° asen .
- ! - Ettlingen , 22 . Sept . Der in den tiver Iahren stehende Geh .

Rechnungsrat Moritz Eismann wurde von einem ins Rollen ge¬
ratenen Faß zu Boden geworfen und erlitt lebensgefährliche Ve «
letzungen .

„ !" Mannheim , 22 . Sept . Gestern fand hier eine Protest -

versammlung der städt . Angestellten statt , in der energisch
Protest gegen die vom Reiche bewilligte prozentual abgestufte
Teuerungszulage erhoben wurde .

( :) Wertheim , 2i . Sept . Heute vormittag )411 Uhr brach in
der Schneidemühle van Langgut h hier ein Brand aus »
dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Der Schaden ist sehr be-
de . tend . Die Ursache ist unbekannt .

Freiburg , 22 . Sept . ( H e r b stg e w i t t e r .) Gestern nach¬
mittag ging ein Herbstgewitter unter heftigen Entladungen nieder ,
das im Te ^ephonverkehr schwere Schädigungen anrichtete .

vom

23. Sept.
bis

2. Oktober
tn

Karlsruhe
Schaufenster-

Wettbewerb!
Unserer heutigen AiisaaSe lieat ftir Stadt und Agenturen ein

AuZzua aus dem Modehest fitr Herbst und Winter »Der Neuesten Deut -

fchen Mode " Sei . Durch die Schnitte dieses VerlaaeS ist jedermann in V.' r
Lage , einfach « uwd auch « leaanlesle ikleidunasstlicke miibeioZ selbst anzu¬
fertigen . Den Alleinverkauf der Schnitte und Modehelte bot die Firma
W . Boländer , hier . tSISS

Zeit beherrschenden Insel Sizilen gebracht , wo er noch heutigen
Tages wächst , währeÄ er in Aegypten ausgerottet ist.

Bereits der « iste Ptolomäer hat das seine getan zur Hebung
der geistigen Kultur in der Stadt Alexanders , in der sich bald auch
das Grabmal des großen Königs erhob . Aber als die eigentlichen
SchirnHervil von Kunst und Wissenschaft «pschcinen doch erst seine
beiden Nachfolger , vor allem der zweite Ptolomäer mit dem Bei¬
namen Phtldelphos , der die Schwester liebt . Nach altägyp . ischer
Sitte reicht er seiner Schwester Arsiwoe die Hand zum EH : bun ->. Er
ist in seinem Bereich der Vollender des VctsöhnuNlgswerko Alexanders
des Großen zwischen Griechen und Barbaren . Unter ihm sZ- reibt
der ägyptische Priester ManetHo seine leider nur in elenden Aus -
zügen

'
auf uns gekommene Landesgeschichte . Ihn feuert der an den

Hof berufene si' ilische Dichter Theokrit . ihn preist der unter deiner
Herrschaft arbeitende Bibliothekar Kallimachos . Sein Hof war ein
richtiger Musenhof . Man kann den Ginfluß dicesr ersten alezan -
drinischen Blütezeit auf die Entwicklung der Menschheit schwerlich
überschätzen , und keine wie immer geartete Wissenschaft darf sich von
dein Dank an den Kgl . Gönner aufschließen . Schon Alexanders
Feldzüge hatten den griechischen Forschern neues Material in Hülle
und Fülle gebracht . Insbesondere Theophrasts Pflanzenyüichichte
wäre ohi '.e sie undenkbar . Und auch Aristoteles wird ihnen noch
manche Anregung verdanken . Er stand mit seinem dankbaren Zög¬
ling nicht über staatsrechtliche Probleme im Briefwechsel . ^

Die Gelehrten im Gefolge des großen Königs wie dieser selbst
sammelten Be »5«chtuiN« cm . erweiterten die Erdkunde , sandten Untes »
slUchun .q?matrial nach H<n se . Durch die Mitteilung , der zum Teil
bochgebildeten Generäle Alexanders — ich nenne nur einen Near -
chos , einen Megasthenes — bat di « Wissenschaft von der Geschichte,
Kultur und Religion des Orients zweifelsohne Fortschritte gemacht ,
die wir nur deshalb nicht mehr voll zu würdigen vermögen , weil
ibre Werte ver loren sind , wie ein großer Teil der Schriften des
Aristoteles , von dem das spätere Altertum in erster Linie bewahrt
hat , was fast die Geltung einer heiligen Schrift bekommen hatte ,
das alles umfassende systematisch aufgebaute Lehrsystem : dieses be¬
herrscht bekanntlich die gange Wissenschaft zum Teil bis auf unsere
Tage , seltsamer Weise sogar die Sprachlehre der Amber . Immer
wieder drängt sich bei der Zusammenarbeit der Militärs mit den
Forschern in der Alexanderzeit der Vergleich nicht nur mit Napo¬
leons ägyptischer Expedition auf , sondern mit den vielfachen wissen ^
schaftlichen Untersuchungen , die auf Befehl der Höchstkommandie -
rendsn der Mittelmächte in den besetzten Gebieten in Belgien so
gut wie in Bolen , in der Türkei wie in Makedonien durch unsere
Krieger ins Werk gesetzt wurden . Es ist zu hoffen , daß die gegen «
wärtige Regieruwg mit der gleichen Unbefangenheit , die Ludwig
XVIII . abhielt , das Aegyptenwerk Bonapartes seinem Schicksal zu
überlassen , dafür sorgen wird , daß ki» « jche Ernte in die Scheue «
gefahren werd«.
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MsztlIMzckö IMiZtns - uml Wzelisst ^ Mlig
^ ätunasekineniadrik ILsrlsruIis vorm . Hai «! A I^eu .

Di « Gesellschaft aibt »u ibrem dovvclten Jubiläum eine ^ uliüäums -
schrlst heraus , in der neben der Beschreibung einer aenauvn Entwicklungder k? irma interessante Abbil d̂nnaen der Gesellschaft zu sehen sind .Die Gesellschaft bat im !5abre 1920 ein dovveltes Nubiläum aeleiert .KV Lahre waren Verslossen , seitdem die Fabrik ibre ersten Ansllnae in denWerkstätten der Serren Said u . Neu in Karlsruhe genommen bat . und2 Millionen Nähmaschine ^ wann seit jener Zeit aus der Kabril in all«Welt binausaeaanaen . Eine Külle entsaaunas >,»>ller und ernster Arbeitsteckt in diesem Werk . Schwere Kän ' vie . Ersolae und Mikersolae mußtenertragen und durchaemacht wcrdcn . Alle Ericheinunaen des Entwicklnnas -
aanacs des Veutschen Wirtschaftslebens haben einschneidend aus das Wer¬den und Wachsen der Fabrik gewirkt , und die Näbmaschinenlabrik Karls¬ruhe . vorm . Said u . Neu . Ivieaelt . wie jedes aroke Nndustric -Werk . alleAbschnitte und Krisen dieser Entwicklung im Kleinen wieder . Besondersauch die schwemm Erschiitterungen der Gegenwart , die den Abschluß einerganzen Epoche der Weltgeschichte bedeuten , drücken sich überzeugend in denstatistischen Gittern der Kabril und in den ganzen Verhältnissen derFabrikation und des Absatzgebietes aus .Dt « Gründung der Nabmaschinensabrik Said u. Neu fällt in dasJahr 1860 . Rn einer Reparaturwerkstatt « in der Wal 'ostrake in Karlsruhebegannen die Mechaniker Haid und Neu mit zw . i Arbeitern die Serstel¬lung von Nähmaschinen . Es war zunächst unmöglich , durch die Fabrika¬tion von Nähmaschinen allein den Unterhalt zu sind «n . Dt « S «rren Saidund Neu waren genötigt , durch gleichzeitige Fiibruna eines offenenLadengeschäfts für ovtjsche und mechanisch « Artikel und außerdem durchein « Aigarrcnhandlung . in der der Dienst auch Sonntags versehen werdenmußte , ihr Etablissement zu finanzieren . Aber schon nach zwei Kahrenwar die Werkstatt in der Waldstrabe zu klein für die Näbniaschinenfabrika -
tion und es mußte « in « neue Fabrik in der Akademiestrak « eingerichtetwerden . Auch N« reichte nur kurze Zeit aus und so bezog die FirmaHaid u . Neu im Jahre 1864 di« Gebäude in der damaligen LangenstraßeNr . 136, in denen flch heut « das Friedrichsbad befindet . Im Jahre 1S«4zählte die Firma bereits 1« Arbeiter und 2 Lehrling «. 2m Jahre 18SSwurd « mit der Fertigstellung der 2VV0. Nähmaschine das erste Jubiläumgefeiert . In diesem Jahr : erfuhr der Fabrikationsbetricb der Firma« inen neuen Aufschwung . Bis dabin waren all« Werkzeugmaschinen vonHand betrieben worden . Jetzt wurde der Dampfbetrieb eingeführt . DieArbeitsleistungen wurden dadurch ganz außerordentlich gesteigert , und be¬reits im Jahre 1370 verlieft die 5000 . Nähmaschine die Fabrik , währendEnd « des Jahres 1871 die 10 000 . und End « 1872 die 20 000 . Nähmaschinescrtiggestellt werden Bei dieser Entwickelnd blieben selbsDcrständlichRückschläge niclit aus . Sie hingen natürlich auch mit dem Krieg « 1870/71zusammen . Sie begannen schon bald nach dem Kriegsend « und tratendurch außerordentlich starke Schwankungen der Konjunktur in Erschei¬nung , durch di « eine große Zahl anderer , zum Teil Wohl jüngerer Werkezusammenbrach . Auch die Nähmaschinenfabrik Haid n . Neu hatte unterdiesen Schwankungen , die sich in ihren Folgen bis geg« n das Ende derachtziger Jahre ausdehnen , zu leiden . Zeitweise war die Nachfrage lstark , daß sie kaum bewältigt werden könnt «, dann herrschte wieder einesolche Ruhe aus dem Markte , daft die Fabrik einige Tage in der .Wochestillgelegt werden mutzte . Trotzdem gelang es der Firma Haid u . Neu .über alle Gefahren hinweg zu kommen und das Unternehmen sogar weiterauszubauen uud zu vergrößern . So wurde im Jahre 18H die 100 000.Nähmaschine fertiggestellt . Im Jahre 1877 trat Herr Haid aus Gesund¬heitsrücksichten aus der Fabrik aus . Seine Stelle als Teilhaber und tech- >nischer Leiter nahm ein früherer Meister der Fabrik , Herr Fleischhauer ,ein . Vom Jahre 1873 ab war die Konjunktur wieder stabiler geworden ,die Produktion nahm « inen gleichmäßigeren Verlaus . Im Jahre 1882verlangten «s di « Verhältnisse , datz di« Firma , die bis dahin immer noch« ine osfene Handclsgesellschast war , in ein « Aktiengesellschaft umgewandeltwurde . In ihr übernahm Hcrr Neu die kanfmännisch «, Herr Fleischhauerdie technische Leitung .

Im Jahre 1883 erlebte die Firma einen neuen Höhepunkt mit einerJahresproduktion von 19 222 Nähmaschinen . Für dielen Großbetriebreichten die Gebäude in der Langenstraße natürlich nicht mehr aus . DieGesellschaft erwarb deshalb ein neues Fabrikgelände im Osten der Stadt ,an der Karl -Wildelmstraße . Der Umzug in die neuen Fabrikräume fandim Jahre 1885 statt . In de » folgenden Jahren setzte aber noch einmal«in Rückschlag ein , durch den die Jahresproduktion der Firma Haid u .Neu auf weniger als zwei Drittel zurücksank . Der Arbeitcrstand schmolz
. auf 162 Köpfe zusammen . Im Jahn 1887 Med .Herr Neu aus der Direk¬tion aus . Im folgenden Jahre auch Herr Fleischhauer . Die kaufmännischeDirektion wnrd « am 1 . Januar 188S durch Herrn Direktor W . Wagenerneu besetzt , die technisch« ei» Jahr später durch Herrn Direktor Barth ,der bis dahin Obermeister der Fabrik war .

Nunmehr erlebte die Nähmaschinenfabrik Said u . Neu auch ihrerseitsden groben Aufschwung , den die gesamte deutsch - Industrie feit dem Endeder achtziger Jahre nahm . Die Näbmafchinenfabrik Haid n . Neu bat ihre, Produktion In wenigen Jahren verdoppelt . Im Jahre 1893 die 500 000 . ,Jahre 1907 war die erste Million erreicht . Mit diesen erhöhtenLeistungen mußten natürlich Neuanlagen und Neubauten Hand in Handgehen . Bereits 1892 wurde eine Eisenaieberei angckaust , die in derunmittelbaren Nähe des Fabrikgeländes lag und dem früheren technischen' Dirktor , Herrn Fleischhauer , gehörte . Im Jahre 18S5. wurde eine neueDampsschreinerei gebaut , wodur » die Firma in ihrer Möbelfabrikationunabhängig wurde . Weitere Anlagen und Fabrikgebäude wurden in denJahren 1395 , 189« . 1897 und 1903 errichtet . Zur Zeit der Fertigstellungder millionsten Nähmaschine beschäftigte di ? Fabrik im ganzen 1200 Ar¬beiter nnd versandte täglich 280 Nähmaschinen . Im Jahre 190K wechseltedie technische Leitung der Fabrik . Herr Direktor Barth schied nach-ihriger ununterbrochener Arbeit aus dem Werk aus . An seine Stelletrat Herr Oberinaenieur Schuck. Er starb leider bereitZ nach weniaenJahren nnd überließ die Leitung seinem bisherigen Gehilsen . HerrnOberingenieur Ashton . Seit 1907 wuchs die Tagesprodicktion der Näh¬maschinenfabrik Haid u . Neu dauernd weiter und erreichte im Jahre 1913die Zahl 600 . Di - Arbeiterzahl war auf 1700 gestiegen . Die Absatz¬gebiete für die Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu umfaßten die ganze Welt .Ueberall . in Südamerika , im Orient , in China , in Indien und Australien ,sowie in Afrika waren Vertretungen d«r Firma . Die EntWickelungdeutete auf eine große Zukunft hin . Im Jahre 1911 wurde ein neuesVerwaltungsgebäud « mit einem großen Fabrikanbau errichtet . Ju denJahren 1913/1914 wurde eine neue Schreinerei gebaut , da die altenSchreinereiräume zu klein waren und für den Nähmaschinenbau nutzbargemacht werden mußten .
Dann kam der Weltkrieg . Er riß Deutschland jäh aus der Entwick¬lung seiner Industrie und feines Handels sowie aus der sicheren Durch¬dringung der Weltwirtschaft heraus . Jegliche Ausfuhr hörte auf . DieKriegswirtschaft beanspruchte fast die ganzy , Rohmaterialien und Arbeits¬kräfte für sich . Die Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu mußte die Näh -mafchinenfabrikation ans ein Minimum beschränken . Sie stellte sich jedochmit Rücksicht aus Ihren Maschinenpark nicht für die Herstellung vonKriegsmaterial um , sondern übernahm nur Tellbearbeitunaep . die mitihren Werkzeugmaschinen ohne weiteres « usaesührt werden konnten .Kurz nach Kriegsausbruch wurde der technische Leiter der FabrikHerr Oberingenieur Ashton . interniert , da er englischer Herkunft warSein Nachfolger wurde Herr Betriebsdirektor Groß , der die technischeLeitung noch heute inne hat . Es ward « zu weit führen , alle die Schwierig¬keiten aufzuzählen , die überwunden werden mußten , um die Fabrikationaucb nur einigermaßen aufrecht zu erhalten und den zurückbleibenden Ar¬beiten und Angestellten ihren L«bensunterhalt zu sichern .Als der Krieg zu Ende ging , war die Heimat ermattet , die VolkSkrastwar durch die jahrelangen Leiden und Entbehrungen geschwächt , di "ArbeiiSeneraie durch den Geist der Resignation gebrochen . Der Wertragvon Versailles legte der deutschen Industrie nnd dem deutschen HandelFesseln auf . die den Wiederaufbau des Wirtschaftslebens außerordentlicherschwerten - Die deutsche Industrie ist zn einem Kamps gegen zwei feind¬liche Mächt « gezwungen , die beide gleich gefährlich sind : Gegen dendauernden Druck , den der Friedensvertrag und seine immer neue Er¬scheinungen bringenden Ausführungsbestimmungen ausübt , und geizen di -Einflüsse radikal -sozialistischer Ideen auf die breiten Massen des Volkes ,besonders der Arbeiterschaft .

Grundbedingung für den Wiederaufbau d«S WirtfchaftSlebenS ist derFriede im Innern . Die Industrie versucht deshalb vor allem , den sozialen

Uan «! ois ? oiiung iloi » Lsilisvkvn ? i »ossv ,
Bedürfnissen der Gegenwart soweit entsegegen zu kommen , als es über¬
haupt möglich ist.

Die Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu hat deshalb ihre sozialen Ein¬
richtungen in großem Umfang ausgebaut , Mgeschen von den gesetzlichem
Versicherungen , von einer Fabriklrankenkässe , von Lohn » und GehaltSver -
trägen , hat die Firma eine Kanttneneinrichtung gelassen , aus der di «
Werkangehörigen billige Lebensmittel beziehen können . Gleichzeitig wurdeeine Werkküche errichtet , die in den Mittags - und Abendpausen zu mSßl -
ff. n Preisen Suppe und warmes Essen verabreicht . Endlich hat die Firma« ine Vereinigung der Werkangehörigen gegründet , der im Herbst 1920 dieSumme von 500 000 Mark zur Verfügung gestellt wurde . Die Vereinigunggewährt aus diesen Mitteln an Arbeiter und Angestellten , sowie anfrühere Werkangehörige und an Hinterbliebene von Werkangehörigen
Unterstützungen , Beihilfen und Renten -

So ist es der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid n . Neu , ge¬lungen , die Produktion wieder langsam zu heben , die durch die acht¬stündige Arbeitszeit veränderten Verhältnisse auszugleichen und dieQualität der Waren so zu gestalten , datz sie mit der deutschen Konkurrenz ,ebenso wie mit den englischen und amerikanischen Fabrikaten nicht nurschritt hält , sondern sie in vielen Einzelheiten der Ausführung und desMaterials übertrifft .
Die Fabrikate der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid u .Neu , werden unter dem Namen »Excella ' -Nähmaschinen in den Handelgebracht . Sie genießen infolge ihrer Leistungsfähigkeit und Solidität imIn - und AuZland den besten Ruf . Ihre Exaktheit ist durch die Ver¬arbeitung nur besten Materials , durch sorgsamste Erprobung in den Mon¬tagen und Justogen , sowie durch die präzis « Konstruktion der Werkzeug¬maschinen gesichert . Sämtliche Teile der Nähmaschinen werden nach dem

Grenzlehrensystem hergestellt mit einer Genauigkeit bis aus 1/100 Millimeter ,fodatz das Einsetzen von Ersatzteilen jederzeit ohne Schwierigkeiten aus¬
zuführen ist . Die in den Maschine » besonders beanspruchten Tcjl 'e sindgehärtet , um die schnellere Abnützung zu verhindern . Alle Bolzen ,Zapfen . Wellen und Gabeln werden geschlissen , um genauestes Arbeitenzu erzielen . Ein groß angelegtes Kontrollshstem sowie ein alter Stammvon bewährten Mafchinenmechanikern bürgen sür die tadellose Ausführungder Exeella -Fabrikatc .

Industrie Handel .
Zellstofabrik Waldhof . Die Gesellschaft teilt mit , das; auer klei¬nere ! Schäden an Decken und Fenstern nichts passiert ist und daßein Teil des Betriebes schon wieder am Mittwoch abend aufgenom¬men wurde . Man Hofft in den nächsten Tagen den vollen Betriebwieder aufnehmen M können.
Die Bauarbeiten am Neikarkanal . In einer Pressesitzung machteOberbaurat Conz Mitteilungen über den Stand der Bauarbeiten amNeckarkanal : Finanzielle Rücksichten verbieten , die ganze Kanalstreckevon Mannheim bis Plochingen in Bau zu nehmen . Als im vorigenJahr die Arbeitslosigkeit zunahm , wurde an den wichtigsten Stellenmit den Kanalarbeiten begonnen , zunächst im Handbetrieb . Inner¬halb der württ . Strecken ist dieser seit zwei Monaten ausgesck«rltetund hat dem Großbetrieb mit Baggern usw . Platz gemacht, währendzwischen Heidelberg und Mannheim noch im Handbetrieb gearbeitetwird . Bei Ober - und Unterturkheim sind 300—40V Arbeiter zum Teil

doppelschichtig beschäftigt . Bei Obereßlingen soll eine weitere Stufe miteinem Kraftwerk in Angriff genommen werden . Die Bauzeit ist aufzwei Jahre berechnet. Große Wasserkräfte gewinnt man bei Heil¬bronn (Horkheim 4000 und Neckarsulm 4—5000 ? S .) . Die Baukostenfür die ein/geleiteten und ausgeführten Bauarbeiten betragen bisjetzt 250 Millionen ,/<l . — Innerhalb der badischen Strecke wer¬den zwei große Wasserkraftwerke erstellt , die 10 00g Kilowatt Krafterzeugen sollen . Die badische Industrie hat bereits über diese ver¬fügt . Die Baukosten dieser Strecke betragen 280 Millionen -K. Mit
Rücksicht auf die Teuerungswelle ist jedocki mit einer Verteuerung von20 bis 30 Prvft . auf die bereits angelegten 5gg Millionen -K zu rechnen.Der zweite Bauabschnitt geht von Heidelberg bis zur württ . Grenze.Gleichzeitig soll bei Pfauhausen noch eine Wasserkraftanlage gebautund bei Heilbronn und Stuttgart ein Werk eingeschaltet werden . Esist beabsichtigt , innerhalb von 7 Jahren die Kraftwerke und denGroßschiffahrtsweg von Mannheim bis Heilbronn fertig zu stellen .Für den Vau des Schiffahrtsweges Heilbronn sind weitere 5 Jahrevorgesehen . Der gesamte Bauaufwand ist auf 2 bis 2,4 MilliardenMark veranschlagt . Der Gewinn an Wasserkräften wurde im Jahres¬durchschnitt zu 60 000 I >8 „ die Jahresleistung der Kraftwerke zu 333Millionen Kraftstunden berechnet.

Obligationen der Neckar A .-G.. Stuttgart . Dem Vernehmennach ist auf die 350 Mill . 5proz . zu 39 Proz . aufgelegten Schuld¬verschreibungen der neuen Wasserkraft - und Kanalisationsgesellschaftein Gesamtbetrag von 315 Mill . bei den Banken gezeichnet wor¬den . In Anbetracht der bisherigen Marktlage für festverzinslicheWerte und in Anbetracht der nebenher gehenden Zeichnung einesebenfalls sehr 'hohen Betrages Badenwerk -Obligationen kann dasErgebnis als befriedigend bezeichnet werden : man glaubt , daß dieUnterbringung der restlichen 35 Mill . noch in kurzer Zeit gelingt .
Hamburg - amerikanische Uhrenfabrik in Schramberg . Die Ge¬sellschaft schlägt wieder IS Prozent Dividende vor .
Ber . Schuhfabriken Berneis -Wessels A .-G. Augsburg - Nürnberg .Einer auf 23 . Oktober d. I . einzuberufenden E .-V . wird eine Erhöh¬ung des Geeltschaftskai 'tals u 12 .S auM Mill . vorgeschlagenwerden . Hievon sollen 6 875 000 Aktien den bisherigen Aktio¬nären zum Kurse von 300 Prozent in der Weise zum Bezüge ange¬boten werden , daß auf vier alte Aktien 1 neue trifft . Die übrigen5 025 000 Aktien sollen an ein Bankenkonisortinm zur bestmög¬lichen Vor Wertung unter überwisgender Beteiligung der Gesell¬schaft an dem zu erzielenden Nutzein Merlassen werden . Den sämt¬lichen jungen Aktien wird Dividendeinberechtigung ab 1. Juli 1321eingeräumt . Ferner soll deir Aufsichtsrat ermächtigt werden , imBedarfsfälle in der Zeit bis zum 31 . Dezember 1022 zur Deckungetwa auftretenden weiteren Kapitalbedarfs 20 Mill . kündbarer ,mit begrenzter Dividende und einfachem Stimmrecht ausgestatteterVorzugsaktien zu begeben . Gleichzeitig wird der E .-V . vorgeschla¬gen werden , 4 Mill . Kprozentiger Vorzugsaktien auszugeben ,die zehnfaches Stimmrecht in beistimmt zu bezeichnenden wichtigenAngelegenheiten erhalten sollen . Diese Aktien werden in einemaus der Verwaltung und dem Aufsichtsrat bestehenden Konsortiumgebunden .

Burstenfabrik Erlangen , vorm . E . Kränilein in Erlangen . Die1,70 Millionennsuen Stainmttkti -en der Gesellschaft, die das Stamm -la -pital auf 4,70 Millionen erhöhen sollen , sollen vom 1 . 1 . 1322 abgewinnberechtigt sein und denbisherigen Aktionären so angebotenwevden , da aus zwei ailte Aktien eine neue zu 130 Prozent bezogenwerden kann . Die 300 000 -K Vorzugsaktien sollen in gewissen An -gelegenheiten zehnfaches Stimmrecht er,halten . Wer die Voi -Mgs -aktien übernimmt , wird no chnvitgeteM . ebenso fehlt die Angabedarüber , was mit den 200 000 -A neuen Stammaktien , die noch Wr-iqbleiben , geschehen soll .
V ^ irtsekaktspolitisckes .

Lokomotivbau in Italien . Die italienische Industrie hat kürz¬lich den Vorschlag der Regierung , einen Auftrag auf 300 Lokomoti -ven nach Deutschland W vergeben , mit großem Nachdruck und Erfolgbekämpft , Ausammenhang damit dürfte es , wie die „Deutsch-Jtaliemsche Verei nigtmg . Berlin SW 68 , mitteilt , von Interesse

sein , die bisherigen Leistungen der italienischen Industrie zu prüfen -
Von 663 Lokomotiven , die sich in Auftrag befinden , sind bisher erst
163 zur Ablieferung gelangt : sie gehören -u einer Bestellung von
486 Stück, die bereits , in den Atonalen Jwli/Augnst 1313 vergeben
worden ist. Der zweite Auftrag vom 12. April d. I . umfaßt « 183 Lo¬
komotiven . Die italienischen Fabriken haben demnach noch 506
Maschinen 5n Auftrag : wenn im bisherigen Tempo weitergearbeitetwird , ist dafür eine Bauzeit von drei Jahren erforderlich .

Französische Handelsspionage . Die Franzosen bemühen sich er¬
neut , über alle möglichen Einzelheiten des deutschen Wirtschafts¬lebens und der einzelnen Privatfirmen Kenntnis zu erlangen . Sie
benutzen dabei die verschiedensten Methoden ; so versuchen sie neuer «
dings , durch ein im besetzten Gebiet liegendes Büro , das angeblichder Vermittlung von Wiederaufbauverträgen dienen soll, ihrer Han¬
delsspionage ein möglichst unauffälliges Kleid zu geben . Den sich
interessierenden Firmen werden Fragebogen zugesandt , die sehr ins
einzelne gehen . Andererseits wird aber auch der Weg versucht, daß
man deutschen Firmen Kredithilfe in Aussicht stellt und zu diesem
Zwecke weitgehende Aufklärung über Bilanzfragen u . dgl . fordert .
Den deutschen Geschäftsfirmen ist deshalb größte Vorsicht im Verkehrmit französischen Dienststellen anzuraten .

Märkte .
Ettlinger Weinernte . Vorgestern hat hier der Herbst begonnen .

Man rechnet bc>i vorzüglicher Qualität auf einen guten Mitteler¬
trag . Gewicht zumteil 80 bis 35 GradOechsle.

Nürnberger Hopfenmartt . Während sich am 1. Tage der neuen
Woche am Markte eine recht reAe Nachfrage bekundete und sich da¬
durch das Geschäft äußerst lebhaft entwickelte , sodaß auch wieder
eine feste Tendenz Platz griff und bei vielen Sorten eine geringe
Aufwärtsbowegiunig im Preise eintrat , war der Einkauf an den nach-
folgnden Tagen wieder ruhiger und die Eigner konnten mit den
sofort erhöhten Preisen nicht immer durchdringen . Die Zufuhrenwaren erheblich und betrugen 500 Ballen vom LaNde und 800 Ballenmit der Bahn . Der Umsatz erreichte annähernd 1100 Ballen . Letzte
Preise für beste Marktware 6 300— 7000 -A , mittel 5 200—6 200
beste Hallortauer 6 300- 7 300 mittel 5 500—6 800 Württem¬
berger und Tettnanger 6 300—7 300 . Stimmung und Preise fest .

Mannheimer Produktenbörse vom 22. September . Auf die Ab«
schwächung am Montagsnrarkt ist durch die Deoisenhausse wieder
feste Grundstimmung hervorgetreten , aber abermals kein« Geschäfts-
bekbung gefolgt ; man hielt sich sogar auf beiden Seiten zurück, ob«
wohl die Preisforderungen ziemlich unverändert blieben , währenddie ausländischen Offerten gegen die Vorwoche niedriger lauteten ,
so für Hard -Red -Winterweizen II 17A—18 »̂ Holl. Gulden ab Rotter¬
dam oder Hamburg . Von Braugerste ist nur prima Ware gefragt ,aber wenig angeboten , geringere Ware wird nicht beachtet. Mehl '
wird von den süddeutschen Mühlen unverändert zu 710 pro100 Kilogramm ab Mühle angeboten . Offiziell wurden heute pro100 Kilo waggonfrei Mannheim notiert : Weizen 47S— 480 Rog¬
gen 380—330 Braugerste 490- 520 -k , Hafer 36!>—370 nahe »
gelbes Mais 350 inländische Erbsen 500—600 -^c, Ackerbohnen400 Wiesenheu 135—210 Rotkleeheu 205—220 gepreßtes ^
und gebündeltes Stroh je 60— 70 Biertreber 280 Reis 725 bb»
300 Tendenz stetig .

Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Kleinviebmarkt am Don <
nerstag waren zugeführt und wurden per 50 Klgr . Lebend«?
gewicht gehandelt : 133 Kälber ,.tt 750—1000 , 107 Schaf« 350bis 660 , 70 Schweine 1280—1475 und 650 Ferkel , pro Stück, je
nach Alter 45—370 . Tendenz : Kälber ruhig , langsam geräumtSchweine ruhig , nicht ausverkauft . Schafe lebhaft , geräumt .Staufener Marktbericht . In Staufen waren auf dem Schweine -«markt zirka 150 Stück aufgefahren . 4 Wochen alte Ferkel kosteten!80—30 6 Wochen alte 100—120 -Ä , Läufer 400—800 pro Stück.Ter Verkehr war nur flau .

Börsenberichte .
Zulassung zur Frankfurter Börse . Zur Frankfurter Börse zu«gelassen wurden auf Antrag der Bank sür Handel rmd Industrie ,dsr Dresdener Bank , der Deutschen Bank , sowie der BankhäuserGrunelius u . Co .. D . I . Neuville und Gebr . Sulchach in Frankfurt10 Millionen 5A»ige zu 2 Prozent zurückzahlbore Schuldverschrei¬bungen der zum Lahmeyer -Konzern gehörenden Main - KraftwerkeA . -G . in Höchst a . M . Im Prospekt wird gesagt , daß sich das Unter¬nehmen im lausenden Jahre in befriedigender Weise weiteren ^wickelt habe .
Frankfurter Abendbörse vom 22. September . Abenddevisen :Belgien 765, Holland 3410 , London 402, Paris 766, Schweiz 18SH
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? sigsn wir wäkrsncl cisr Karlsrukisi ' ^ usstsllungs »
VVoctis in unseren Lciisufenstsrn unci IZ6sn ? u >-

össiclitigung ii -suncllictist sin

^ os . !^ SvK , Lrkprili ? ssistislZs 29

I ? o » « nbs ^ gvr , l^ srisristr . 32

Otto Ltoll , Ksiserpist ? .

^ ine Kollektion der I
- Ülimlielist bel <3kinten

für ( Zss un6 Kolilsn

Gesamtverband
Deutscher Angestellten « Gewerkschaften .

Am Freitag , den 28 . d. Mts . findet abends 7 Uhr im großen
al de? „ Friedrichshos " eine ! lo6srns l . !cktspielbükns

llerrenstr . ll ? elokon 25V2
! ÄSV05 ^ chS//Se

Vereln I. kLVkglings-

8plkIeIlsr !8rudk,k .V.
statt. Tagesordnung :

1 . Bericht über die Verhandlungen vor dem Demobil -
machnngSkommissar .

2. Abstimmung über Annahme ode^ Ablehnung der neuen
Teuerungszulagen .

ES ist selbstverständliche Pflicht aller Mitglieder, zu erscheinen. —
Mitgliedsausweise mitbringen. 1S1SV

. Demschnationaler Verband der weiblichen
Handlungsgehilfen -Verband . Handels - u . Düroangestellten .

Ortsgruppe Karlsruhe . Ortsgruppe Karlsruhe .

tisuts un « iderruklieb letzter 1°ag !

k'rsii .ie , 6sn 23. Leptbr.
sbsnös 3 l^br im

V ereinslokal
VkI 'Z -tMMlUNg

6er Ivixnelk
Lamstsx . 6en 24 . Lept.
auk 6sm X.? .V.-? Int^

4 vlir
8eI,0!«r- i<.s .V .- 8ekI»sr

5 vkr

Ksrlsruks sk . j
LesrbMsst. : ^äkrinrer-

stralZe 16 15121
„rum Nsierkot ".

in Laeben
Uor6pl -

<)? etz 5l -6msnn
viäsr 1482!

lnxeborx Hnöefsen .
Lpsi >nen6er Littenromsn in 6 Akten
von fran? îoser , n»cb 6em bekannten

klomiin von lied »vig ilarij .
I1nupt6srstsllsr :

Lodirmkerr:
?rin^ k!ax v . IZnäen.

8smstag . den 84 . Lept ,
5 vbr

l?bönix -^ Ismanni ^)
Karlsruhs

Zportplst^ kassnenx̂ rt.
V«rs!m!ülizli >.l!l>>l!sng? tl»sr"

XarI-I'rie6r!ekstrnlZe .
I 'slepbon 2596.

Samstag , den 24 . Sept.
nacnm. 4'/» Ukr

«lei
K . . M » ös

Kreits?, 23 . Lept . 1921,
8 llbr aben6s :

ZpiLlörvkrzgmmlMg
im I ôicsl .Arbeitsgemeinschaft freier AngestelltenverbSnde)

»»relta « . de« 2Z. d » .. pünktlich v Uhr in
»oends . findet tm Saale des . FriedrichShoseL eine

Versammlung
Handel und Industrie beschäftigten Nn-

» rstell,en statt .
Taaes » rd « » « » i . „ .Bericht über d »e Verhandlungen mit den Arbeit-

geberverbänden vor dem LandeSkommtssar .
Wir bitten unsere Mitglieder , recht pünktlich

Zn. erlcheineii . da uns der Saal nur bi » 7 Uhr zur
Verkuauin s^ ht . ^ isus

Mitgliedsbuch am Saaletngang vorzeigen .
DUnd der techn . Angestellten u . Beamten

Deutscher Werkmeisterverband
^ Ientralverband der Angestellten .

I.igg 15696
«exen I îx»

xeeen 15119 S^mstsz nben6 :
ÜUZZMMKNKllNtt

im I^ok»I.Vor»nxebsn6 4 vbr :
Sekiil. V .sS . ee «. X f .v

Zonnwx , 6en 25 . Kspibr
4 ^ nnnsebastsn

xegen K > V .
4 . ' i- ll , S . ' >-2 , 2 . um

3 vbr , X . 5 . V .-? I»t2
5 . um 16 llbr s ûk 6sm

V.k.lZ.-? lat^.

Samstag . den 24 Sep
tsmbor 1321 , adös . 8 Iliir

Zonntsx , 25. Sept . 1921
auk 6Sm Zclimieäerplstr ,nackm. 3 llkr :

I(on >ö6is in 3 Akten von V/i >!isIm 'skiolo.
in lier » guptrolls ^ ? V » F i V .(Huknakmin , ^ z.lilunx^

^litxlieägkai-ien ^littw ..
Lamstklx, Lonnig , suk
äem ? Isl? b , ^uxenä-

eexen
im Vereinslieim I^Sven-
rscben. 15123 l? ZodsMK ? v ^ iinDS

V« r » n ^eiev !
Zonntsx , 6. 2. Oktoder
z k^.L . pkor ^ keim

xeeen
K . f . V .

xoxsn

i i Li-ossiLi - Ausfall ! kiii- ^ol- und ksslsngebi'guek
aucti gsöllsi's Lsübsr kür Hülsen 2um ^Visäerlnäsn .

Ltets xei >rauc!»le lIewekrckenvoriätix .
REie ? ^ G ^Ä ^ nrZr -svA InIi . V.llkMliS .
Smlkrokill ?. N , Sarlsrnko , krsMnrts .N .,

Lerbersir . 7, ^Vs>6str . 4 . Kaissrstr . 57

vorder ' ^2 llkr Z >e 3.
^ »nnseliaitsn .

vis 2. ülsnnscZiast in
kiippurr .

Lsxinn 3 vkr.

Ortsgruppe
Geschäft,stalle :

Karlsruhe -

Satserstr . 2S. III

Karlsruiis e . V .
kexrüncZet 1969.

Zportplkt? m . ^ ludkauz
bei 6er ?elexr.-Kaserne ,

im fasizneniisi -ten ,

?VR
IS7S4

?0R?SLSc!IIktI? 'rL^L

LRSlZIM.

Sainskx, äen S. oktdr..
3 vkr

i . ^loninx . »uLororäsntl .
VWöl !ki' - VmZM !W

Sonntsg . öon 25 . 8 « >>t
nsekm . Z Ukr

im I^sssnenxsrtsnöen 8p !«Ien :
Zusammenkunft i . I^okal

Iter Vor «t » n «I .
fi-eitsg sbsnii ö Udr

8j>lk1krvkr8MMlU !ig
im l^okal.

8onntag , 25 . September
3 Uki-

Verbs»äs,viel

üonelli ' äiA Z
Lexeli

3. Uunnsoiiatt ' i-2 Vkr ,
2 . I/Iannsekalt 3 Mr ,

»uk unserem ? Iatr .
8»mslng. 8onnl »g ,

Xlvntaii

eexen
/Vloäerne

un6 Aute
<Zor »monts ^
Spopffwunll »

9 Ukr
4. kil. xez. ssrsnkonia 4.

I6V - Illir
3. IV!. xsl?, frsnkonis 3.

1 ' ,- vkr
2. dl . xex . frankonis 2.

im ?»s»n?nx»rtsn.

1 ' /- ^ kr
5 . XI. xex . fi-ankoma 5.

9 Mr
7. U. eee . franko»!» 7.

10V- 0kr
k . ki!. e«x . frsnkvnia 8 ,

»ui k>ankonia -? I»t? .

1Z7S4
^ WZ sUIÜIS

i: . v.
<Zsxr. 1895 . 7el . S6S7.
Lesckäktsst. üaissrstr.65l.enkli >i8 ? i'rv ?

Samstag den 24 . 8spt,,
abend» 8 vkr

» onsfzvkrsgmmlung
im lx>kal „Scklacktkok" .

33.
Zamsia ? , L4. Z»pt. 1321 :

»benäs '1- 3 llkr :

» 0VSl5Ver8S !MIil !!Ng
im l^okai n. HuLbÄUw .

KLL^ IS ^ UtlS >
Um velteren Greisin von Uusikliebksbsrn

" nck jenen Lcküiern , 6ie taxiübsr irxenävi «
>erkinäert sinä , eins (Zelexenksit ?um H»rinonis-
unterrickt Tu bieten , ricbtet äss Konservatorium

kinkn ^ dknälilii '8 für Ideorik
ein ( Î jtt« ov>, und Samstag von >1- 7 vkr) ,
^anrssbonorar 266 iVtk. — I .ebrer vr . kudott
oeilardi . — Avmeläunxen nimmt 6as Lekrstarist
»ut»ex»n . 15136

Oer Direktor :
? roke„ or tteinriok Kaspar Sckmid .

Sonntag , den 25 . Septbr . kauien Sie
am billigsten bei uns .
Ueber ?euxen Tis Sick
clurek einen l -axerbssucli

im I ^uelidaus
»ers>vi «d. Alter

beginnen
Fa <hs«Z,rrib?ch »»l«

Suek
LesNngstr. 78

Srfola jeder Sand !
Auskunft und Prolv .
gratis . Telef. 12 !i5 .

Sern ' Unterrildt !

NasL/ )o ^ tb/att
ciek - ZZaÄWreki
? ^ eFe i/t / ü/ -

T'll/ 'n - l/nÄ

Apo ^ t/ ^su/icte
unsntbe/l ^ iic/l .

im .Mrttsmbsi -g . tios xsxenfuldall -Abteilung
Sonntag , naekm. 3 Ubr,

Verbandsspiel m

Usgskslel .

15128 vor Vorstand .

pksnixLinzsickvuneen kür äis
kommenäs l anistunde
veräen bei Herrn K .
franken, c-»bewberxsr-
stralZs 1 , enteexen xe-
nommen. 15122

Lekilrintzabe 6er >IÄNN -
scbalten u . 6er Leeinn
6sr Lpiele in 6 . Monats-
Verssmmlunll . 15685

lilrsckstr . 38 , l Krepps .
QilnstiLSte^ inkauksquells
kür 6is tterren 8cbnei6er -

meistsr . 1S14Ü

in wenigen Minuten
nur im -. V6VI

Pdotogr .-Atelisr .
ox-rrenitrape N8.

Fleischabgabe
Sa «» sta « « IN Uhr
Nr . IZ01 bt « 12S0 . l l̂Z!

sowie

Berkauke Samstag früh ivizz
ls Fohlenfleisch in meinen Filialen
Durlacherstr . S8 und Augarteustr . 4S

Theo Grämlich .

liefern wa ««onw » ise

Gebr . Hartmann , Weingttten i. M .
— Telekon Nr . il . BZS427KlnSemsgm

? » MW

MMWV

kleinere. sow . Besorgung,
von und zur Bahn, nncli
solche in der Stadt und
deren nähere Umgebung ,übernimmt bei reeller
u . ptinktl. Ausführung

L . Pfefferte ,
Tel .»4Zl Kiir« erstr .!i4.

sinpkiedlt preisvsrt
Xindsr« »gen- und -
Xorbwaren - Naus Z

vit ^o HVsdsn ,
8ekllt ?onstrs!>o 20

Loks V̂iikelnzstr.
k'ervruk 1789 .

Das erstklassig « or>zw»I-amerik»o!seke Senzation »-?ilmverk

VI « Abvnt « u « r clsr

svkönvn Katklvn .
Sei »»» tt «»neN «» Ikniilitlrrlirniii »

5 Abteilungen — 27 kkts
H « » te ! Hr »te !

kauken Lie sekr vorteilb^kt bei L25773

? keilsol <sr , vkrmscker
Il «kvl «tr . LS, xexenüber Calles Lauer.
ünksul von »Item volü . UZdor , klsttll . ^ alilstraks Z0 lelcpbon SIN

lisuls un « id« rrusliok letzter lagl

^ SMSSVNS
^ Handelsgeschäft

Rudolfstr. 2»
kaust n . verkaust getr

Kleider
Scknhe « 48784
Wäsche
Möbel aller Art
Federbette »»
Teppiche
Nähmafchiuen
Zalmaebissc

alte P)old - « . Silber¬
ware, «. — Garantiert
reelle Bedienung.
Diwan , Cdaiielonaue ,
Ätat »at,en innurvrtma
Ausfiivruua .Aufvolstern
alter Möbel billigst .
Ho?n«ann . Tapeziermst̂^ vtartenstr . 1«. « « >

8ellll ! l -

Mfkll !

I . rett
VS5 unkeimliM eksntom

Orixiaal-^ meriksner-klieisn -Lens^tionsLkn

Dxti » u . a^:

„ vis Ksldt 0er ? rülung
"

Scbsuspiel in 6 ^ klen mit

In 6er „ Rl « vter
vis Ovis « i ? ung »los koioks
ministoi ' s » . v . Li ' - lioi ' goi ' .

1S06S

Lensations -Vrama in 5 ^ kten .
In 6er Hauptrolle 6is »msriksniscke Lcbönkeit leb tülirv

aor «ouae yaslltlttoa .
Icb ver^»uk « -in

svNr dllllxen

Il »I»«rztr . kir . S0.

II . 1K142
Oer tusserst bsLedte OsrsteUer I?» » I II < lll ? inaiiu in in Sckeitern un6 okenkertie Zubereitet,

liekern üu billiesten "raxespreisen

var ! Xietell ^ Oo . ,
i< oklsnksncls ! s ^ sssl >sviisft

Räuptboro: Nkeinbakan -Xordbeekenstr . k .
^srQsprocber I^r. 932 uu6 5165 .

St»6tbüro : Kaiserstr. 113, >1., ?ernsprecb . 5566.

Lustspiel in 3 ^ kten .
krür iünaeren Schüler

des buman ^ GvmnasuimS
wird iMercr Schüler
oder Student zur Be>
autsicktlaunn der Latein -
arbeitcn aefuckit Ana
B4SV-1V an d. B . Prckic.

^ aavrcken » Lxtra - Dlnlaxe
Liebe beutixs ^ ben6auseada . 15142
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Mus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den LZ . September 1S21
Der neue Personcntarif .

Für die Tariferhöhung im Personenverkehr
wird folgendes festgestellt und zur Durchführung bestimmt :

Mit Wirkung vom 1 . Dezember ds . Jahres sollen die Fahrpreisedes Fernverkehrs einschließlich der Fahrpreise für Hunde - , Arbeiter -,
Rückfahr - und Zeitkarten um dreißig Prozent erhöht werden . Die
Erhöhung erstreckt sich auch auf die Schnellzugszuschläge ,die künftig in der 1 . Zone ftis 75 Kilometer ) in der 1 . und 2 . Klasse
10 Mark , in der 8 . Klasse 5 Mark , für die 2 . Zone sbis 1S0 Kilometer )
in der 1. und 2 . Klasse 20 Mark , in der 3 . Klasse 10 Mark und in
der 3 . Zone (bei Entfernungen über 150 Kilometer ) in der 1 . und 2 .
Klasse 3N Mark , in der 3 . Klasse 15 Mark kosten sollen .

Die Vorarbeiten für die Tariferhöhung im Güter - und
Tierverkehr , die abweichend von den Erhöhungen im Personen¬
verkehr bereits am 1 . November in Kraft treten soll , sind im
Gange . Auch für diese Tarife ist dem vorläufigen Eisenbahnbeirat
eine gleichmäßige Erhöhung von 30 Prozent vorgeschlagen worden .

»
) ( Todesfall . Auf eine tragische Art ist am Mittwoch abend in

einer Versammlung des Karlsruher Deutschbundes der Vorsitzende
desselben , Prof . Dr . Gotthold Ernst , verschieden . Während er die
Begrüßungsansprache hielt , sank er plötzlich lautlos zu Boden und
zwei anwesende Aerzte konnten nur noch den T »d durch Herzschlag
feststellen . Der Verstorbene war 17 Jahre lang an der hiesigen
höheren Mädchenschule (LeMngschule ) tätig und galt als ein tüch¬
tiger Pädagoge , dessen plötzlicher Tod bei den früheren und jetzigen
Schülern und Schülerinnen und vor allem bei der Lehrerschaft herz¬
liche Anteilnahme findet .

Sonnen - und Mondfinsternisse im Oktober 1SZ1 . Am ersten !
Oktober findet eine vollständige Sonnenfinsternis statt . In
Europa ist sie fedock nicht zu sehen . Sie beginnt westlich von Süd¬
amerika , geht über Peru und Brasilien nach dem südlichen atlanti¬
schen Ozean und südlich des Kaps der guten Hoffnung vorbei und
ist südlich dieser Linie bis zum Südpol sichtbar . Eine teilweise
Mondfinsternis ereignet sich in der Nacht vom IS . zum 17.
Oktober . Der Beginn der Finsternis ist im westlichen Asten , in
ganz Europa , in Afrika und im östlichen Teile von Südamerika sowie
im indischen und atlantischen O ?ean zu sehen . Das Ende der Fin¬
sternis ist sichtbar im westlichen Asien , in ganz Europa , Afrika , Süd¬
amerika und dem östlichen Nordamerika , im atlantischen Ozean und
im westlichen Teile des indischen Ozeans . Nach mitteleuropäischer
Zeit beginnt die Finsternis um 10.14 Uhr abends , erreicht ihren Höhe¬

punkt (Verfinsterung von S/10 der Mondoberfläche ) um 11 .54 Uhr
und endet um 1 .34 Uhr .

Die Heizung der Eisenbahnwagen während des Winters . Die
Reichseisenbahnverwaltnng trifft bereits Maßnahmen für die Be¬
heizung der Personenwagen der Eisenbahnzüge im kommenden Win¬
ter . Da im allgemeinen in der Kohlenlage eine gewisse Entspannung
eingetreten ist , so wird es , vorausgesetzt , daß nickt neue Streiks und
Unruhen in den Kohlenbecken die Förderung ungünstig beein »
flussen , möglich sein , die Heizung der Zuge in größerem Umfange vor¬
zunehmen , als es in den letzten Jahren geschah. Es wird beabsichtigt ,die bisherigen Beschränkungen in der Heizung der Züge wieder auf¬
zuheben .

X Lottsrleaewinne . Kn die Staatliche Lotterice >nueSmere ! Dr , Weit¬
sten (Zirkel 24 ) fkl in der 4 . Klasse der Südd .-Preukischen Klassenlotterie
unter anderen Gewinnen auch ein Sauvttresfer mit S0V0O .A .

/ V Anthrovosoph . Gesellschaft . Man schreibt uns : ? !n dem aroken
Weltanschauunaskamvse der Geaeuwart tritt immer deutlicher als einer
der Hauvtlämvl « die anthropofovbischc Bewcauua hervor . Da ist es denn'eines Isden ernsten Zeitgenossen ernsteste Vilichs sich zur Bilduna eines
selbständigen Urteils die nötigen eigenen KenntniSe zu verschassen . Stoff
zu solcher Urtetlsbilduug wird der am Freitag , den 2 3. Sevt . .
abends 8 Ubr , im aroken NathauZsaal stattfindende Vortrag Dr . Sans
BüchenvacherS . MUnden . zu liesern geeignet sein . ( Näh . stede Anznacnteil ) .

Karlsruher Herbstwoche.
Hl Schaufenster - Wettbewerb in der Karlsruher Herbstwoche . Der

Schausenster -Dekorationswettbewerb beginnt bekanntlich heute ,
Freitag , den 23 . September , und dauert bis einschließlich
Sonntag , den 2 . Oktober . Das Badische Bezirksamt hat auf An¬
trag des Detaillistenvereins und des Verkehrsvereins genehmigt ,
daß aus dem erwähnten Anlasse die Schaufenster während der ge¬
nannten Zeit bis S Uhr abends beleuchtet werden dürfen .
Dieser Entschluß ist im Interesse der hiesigen Geschäftswelt und der
Fremden , die damit Gelegenheit haben , die Schaufenster auch am
Abend zu besichtigen , sehr zu begrüßen . Er wird auch dazu beitra¬
gen , das Stadtbild in den Abendstunden besonders zu verschönen .

: I : Karlsruhe im Film . Auf originelle Weise haben einige
Karlsruher Geschäfte und Firmen den Film in den Dienst ihrer Ge
schäftsreklame gestellt . Unter dem Titel „Der gehetzte Adolar " spielt
sich eine ulkige Geschichte ab . Adolar ist ein „älterer Jüngling " mit
der üblichen Schwäche für das schwächere Geschlecht. Er verfolgt mit
einer bewundernswerten Standbaftigkeit seine Schöne auf ihrem
Gange durch die Karlsruher Geschäfte . Vom Autohaus Eberhard aus
steigt er „ihr " nach in das Nürnberger Aluminiumhaus , zu Geschwi¬
ster Baer , in die Firma Riempp , zu Juwelier Widmann , zur Firma
Lnnz . ins Schloßkaffee , M Blas , I . Krämer . Zeumer . Lucas , L . PH .
Wilhelm , Zigarettenfabrik , Franz Riegel , Lassen , Darmstädter Hof ,

Frieda Schmidt , Michsl -Bösen , Haid und Neu . um schließlich im
Schloßhotel zu landen , wo Adolar erfahren muß , daß „sie" bereits
ihren Eduard erwartet , der den „Nachsteiger " dann zum Zimmer hin¬
ausbefördert . Der Film bringt sehr gute und hübsche Aufnahmen
aus den gegannten Geschäften , er ist so für diese eine wirkungsvolle
Reklame . Die Erstaufführung fand Montag vormittag im Weltkino ,
Kaiserstraße , statt .

s<>n . Gesliigelmarkt . Die Meldungen zu dem Sonntag den 25 -
und Montag den 2<i. Sept . in der Reithalle der ehemaligen Gottes -
auer - Kaserne aus Anlaß der Herbstwoche von der badischen Land -
wirtschaftskammer dem badischen Verein für Geflügelzucht übertra¬
genen Geflügelmarkt sind zahlreich eingelaufen , sodaß mit einer
reichhaltigen Beschickung gerechnet werden kann . Die Eröffnung des
Marktes erfolgt am Sonntag vormittag und dauert bis Montag
abend . Es werden auch viele heute noch legende Tiere zum Markte
gebracht werden , sodaß Gelegenheit geboten ist . gute Tiere zu er¬
halten . Aber auch an Schlachttieren dürfte kein Mangel sein , denn
in diesem Jahr sind unter den Jungtieren auch genügend Hahnen ,
welche man nicht alle zur Zucht verwenden kann . Dem Glückshafen
sind ebenfalls lebende Tiere zugewiesen . (Siehe Anzeige .)

Auszua aus de » Standesbücbern Karlsruhe .
Eheansaebole . 2g . Sevt : Friedrich Andrae von Enaclsladt . Ober «

post -S ?kr , Hier , mit Karoline !! ob « l von bicr : Friedrich Hummel von
vier . Kaufm . bicr , mit Margarethe Klein von Cüstrin : Paul Loewel
von Oberauerbach , Kausm , hier . mit Luise Senninaer von bier :
Auciust Hilser von vier . Taal , vier , mit Emma Hofrichter von vier :
Frz . Bellemann von Heidelberg . Masch .-Friiser bi'. r . mit Elia
Schöllhamm er von bicr : Wilhelm Rauvv von Bllchia . Techn . bicr .
mit Emma K i st n e r von Vimbuch : Theodor Gisinaer von Basel .
Hauvilehrer in Mannheim . mit Hedwig Fester von Tribera : Ernst
Kistner von Ossenbura , Linanz -Slnsp . allda , mit Elise Secacr
von bier .

Geburt «« . 16. Sevt . : Marianne Lina Emma . Vater Willi , Baum «
gärtner , Kausm : Elisabeth Theresia Barbara Vater Luitpold Ankcl .
Kausm . — 17. Sevt . : Werner Albert . Vater Karl Sornung . Landwirt :
Frdch . Karl , Vater Leovold I a n s o n . Schlosser : Fritz . Vater Aua . Böl »
l i n a . Pol .-Sekr, : Karl . Vater Frdch . Fichtncr . Modellschreiner . —
18. Sept . : Erwin Adolf . Vater Gustav Rieth . Taal . : Frdch . Emil Alwin .
Vater Frdch . Kirchmöser . Lohubuchsührer : Heinrich Martin . Vater
Hch. Merkel , Oberaeometer : Sans Frdch . , Vater Frdch . Scheffel . Guts «
aufl >. ver . — 19 . S - Vt . : Serbert Reinhard . Bater Reinhard Seil . Straßen¬
bahn -Schaffner .

Todesfälle . 18 . Sept . : Anna Vöaele . alt 28 Jahre . Witwe von
Hermann Vögele , Schreiner . — 20 . Sept . : Mathilde Fuchs , alt 72 Jahre ,
Witwe von Josef FuchS . Zugmeister : Maria Binninaer , KSchin , ledia .
alt 49 Jahre ? Elisabeths FeigenbuH , alt 77 Jahre . Witwe von
August Feigenbuh , Hauptl 'chrer ; Christine Gmelin , alt LZ Jahre , Ehe «
krau von Heinrich Gmelin . Lok.-Fiwrcr . — 21 . Sevt . : Marie Endels -
alt 5S Jahre Witwe von Karl Enders . Kaufm . : Katharina Frank , alt
77 Jahre . Witwe von Konrad Frank , TalSbner .

? !sksrscbüttsrt brivesa irir 6!« ?l»cbr !ebt , mein
inniestesliedtsr vstts , unser trsubesoreter Vater , Sokn ,
Lruoer unä Ledvaxer

Ou5tav jr .
pM ?.Iiek »»nkt sntseblsksn Ist . kün Uirrsebi »! insekto seinem
arbeitirsicben lieben sin «»»nr »sebes Lnäe .

Im Ksmen äsr tiektrsmernäen Hinterbliebenen :
Ueta Wölk . ^ eb . Laer , unä minder .
Karlsruhs (g »cl. )> klsrrenitr . 34 , <Z«n LS. Soptemb . 1S21 .
vis Kserilieunx Knclst sin Lonntax , äen 25 . September ,

vormittag ' /,12 vtir , statt . 151SS

Hausiersr
ac>su» t für Kinderstiefel .
Angebote u , Nr .
an die Badifche Presse .

Tüchtiger

Zsttler
fttrRetsearttkel N. Leder¬
waren für sofort oder
später » esucht . 1S15Z
B . Klotter Nachf. ,

Jnb . W. Tisch ! « » «» ,
Spezialgeschäft für Reite -
artikel » nt > Lederwaren .
Tel . SN18 , Kronenstr . 25,

IS —IS jähr . Knabe als
Modell

für nachmittag » gesucht ,
Vorstell Ttesa « ieu «tr,W .
Atelier 5. St . «q -!87M

linser trsubsvsbrter
ZÄnxsr

klijolkXrsuz

Ltirenmitglieli
«ist unsrvsrtet r»zck ver -
»einsäen .

8o vis «r un , 40 ^»bre KInZurcb 6 !e
? reue bsvskrt b» t, vsrgsn auek n ' ir
iiiin 6io ? r«us bevskren , veit üdsr 6as
s-rad tunsuz . Lr v?Är einer unserer
vesten , vas vir i!im nie vergessen veräen .

vis LseräixunL Lnöet am 8 »mst »z
V,l1 Ilbr in ? eter .°tal st» tt . 1S1SZ

^ ocZes - ^ n ^ eiAe .

Heute o »ekm !tt»y 1 vbr entsebllek
o »eb sckvsrem l .e>Zsn unser lieber
V»ter , Sebvieeervater , (ZroLvater unä
8vbv »xer

Kii8tsv Bankier

im 6Z. l^eben »> bre .

vla trsusrllckvll MotordUobsii » » .

^ » rlirub « , Sen LS. Lept . 1921 .

SeerSieuni tinrZet 8 »mst »x vormittsx
9 vbr von <Zer kriedbok ^spslle »us statt .

Lesuebe ö»nlcevä abzelsknt . S49072 j

Hausschneiderin
sucht Kunden f . einfache
Garderobe tWeitst .». An -
aebote unter Rr . VZS4LV
an die „ Bad . Prelle .

W M

In QualtSt ,
Meter ,
reicht .
Hth .. »-«

Briefumschläge
liefert Druckerei der
„ Bad « <b «n Presse " .

! « lle Arten , « erden !
aegerbt u . aefürbt j

> tn alle « Farven .
<Z.

DoualaSstr . »j, vt .
Erle Akademiestr .

Ketn Laden . I «»»N

MO ! Illlij

MMN

Nieo

bei k Pfund

Zur Vearbettuna aröf !.^ auvrojekte »nm sofort .Eintritt oder per 1. Ölt
1921 « es « » » :

1 durchaus erfahrener

Kchba » - Mkrknlkjgtr
und 1 tllnaerer

fortw . zu reel . TaaeS -
preisen aetr , Kleider .
Schübe , Wüsche . Ztzever -
betten : e. Komme vünkt -
ltcy inS HauS , B264S7
S Arelrad . Tel . SRW.
Eftenweinstr . Z2 . 2 . St .

Techniker
mit mindest . 4 Semester
Technikum .

Offerten mit « kizzen
erbeten andas Baubüro der

SauMofftuschaf ! K - rtr - Ml
Nattatt. « aFräulein , S7 kath .

tWatfe ) . lovooo ^ Ver >
möss, n . Ausst , Wünscht

Heirat
m . Beamten od . dergl . .
sowie Frl . . 47 N , (Waise )
in , giltgeh . Delikatesse »-
goschäft . So »« ) .« bar u ,
Einrichtung , daher Ein¬
heirat geboten und noch
viele andere Damen wün¬
schen Heirat durch Frau
Luis « Edelmann . Wies¬
baden . Mainzerstr . 86-

Echhrel?e Person
Krau oder Mädchen . , u
pslegebediirstigcr Tame
nach Rastatt per sofort
gesucht . Hausarbeit istetwas mit zu verrichten .Mädchen vorhanden . Zu
ertragen bet Krau » er -
mannNachman » ,Rastatt ,Murgtal » SN. 4N9Sa

Stühe
in Küche und HauSbolt
erfahren ver sosort tn
gute » HauS nach Karls¬
ruhe « esucht . Zeugnisse
u . Referenzen erbet , an

Wiluvsdeimsr ,
ILM « KrieaSltr . Lö .

. Wttwer vom Lande ,kath . tn den Sver Jahren ,mit 4 Kindern » . eigener
Landwirtlchakt . fucht ält .Nrl . od . Krau kennen zulernen zweck« » « ir « t .
Angeb . unter Nr . « 2ggLV
a » die . vad . Presse ".

Lehrjlelle .
In unserem kaus -

mtinnischen Vitro
findet iuug . Mann
mit höherer Schul¬
bildung sofort Auf » j
nalime a . Lehrling .
Schriftl . Angebot ?
mtt Schulzeugn . an
SSaskbinemfabrit
Grit, -,er N - l» ..

Dn » II«»ch. 4102a

Wir suchen

5 Zimmerleute
die tn der Lage sind , den Anfbau von Vrovebäusern
in Frankreich zu leiten . Gute vezahlg . »uaesichert .

Sofortige Angebote an : 1S1L7

LMe §ll>irtschaf !Sstkve siir ö«! blidisHk
Kartsrnlis , FriedrichSvl ^v Nr , 4 .

Küro »

MKR o » Wj »

jüngere », in allen Arbeiten b « v » n6ert ,
perkekt In ^ ssedinensckr !>Ib«n Mick ^Zteno-
xrspbie . Lrrn in srneriicsniseber Luek »
k »Iwnx , siuin Eintritt «,m 1 . kkoveinbsr »uk
Lruebsaier Vüro « esuvlit . Kur Damen ,
mit I» ^ suLnissen nnä klekerensen vollen
ikre Leverbunessobreibsn init lllcktbiliZ u .
Veb ^Itsansprilcken unter Kr . 4lZtü» »n Ge
. Laäiscba ? re ?se " »nkzeden .

« es » ckit , um Eintritt ver 1. Oktober etne
durchaus oerfeite

Stenotypistin .
ES wollen sich nur solche melde « , dt « den höchsten
Anforderungen gewachsen lind .

AnSfilbrl . Nnarboti
an die ,. ?1ad Presse " .

Angebote erbeten unter Nr . 1S12S

kui » unsss »« ^ ki « ZIung

» uvk « n « ll »

1 l . vki '
iing

1 jüngonen ISW8

KSkor - sisur »

Schnhbranche !

Vranchckundige , tllchtige

Verkäuferin
gesucht . Offerten mit Zeugni ? abichrist unter
Nr. B26441 an die »Badische Presse" erbeten,

SuppenMnken . Tdl ' ten uL .v/ . Z
vsr ^ encls man stets

volles Äeutsckes

Allcinstebend ,
tiichiiae

Serr sucht

» suzkälterin
sclbstiindt ^ cn Füh¬

rung des Haushalts . Be .
wcrberlnnen , die schon
iihnltche Stellungen ver¬
leben Habni . werden be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr , 41ll6a an die Badische
Presse erbeten .

Mr alle büuSl . Arbeiten
gesucht N -iiserstr , 88 . Nl ,

TüchtlqeS , fieikig . cbr
liches Mädiven « eknÄt
bei guter Bebendlung .
am liebsten vom Laude .
Markara enftr . 47 . St .

Gesucht
gut empfohlen «

Ziiihcn , Kindtrßör ! »

nknnnen , SSugiing « .

pfltzerinntn .IilngferR
n . bk -s. Ziminermiidcheu
? te !?«» o «rmitt !un » S»
VN' o d . bad . K ? a « e >»-
vereiu « Karlsruh «.

IM »Z verrenstr , 4? .

Stütze
arbeit . Photo « . ZeugniS -
abfchr . nu Fra « « sselssr
No ^ hlrt . NItBtncentiliS -
baus . « <,rlSr « be . ^ S« lM

sUr einige Stund , vorm
??rau ,« SiNeid . Beiert
heimerallee 32 . 4 . Stock ,

Tilchtiner , lunSer
Kino-gyeratellr

gelernt . Ekklriker . sucht
S .' ellnna , Angebote unt ,
BtNV->2 an d . B . Presse .

Auf sofort tlicht . >«««
KMiiratioiiS -Wchlil

gelucht . Trompeter vo »
-Sick, « gen . Kaiserallee l>.

Auf 1 » . Oktober oder
spdter tüchtiges , solides
Atteinmädchen

gesucht , da » gut bttraerl .
kochen kann . Pubfrau
vorh . Solche init gute »
Aeugn . woli .slch Niel » , bei
i-srau MtntsterialratDr .
Weng !- r . Runsenftr .»!. I .

BraoeS . sleikige »

Mädchen
für sämtliche Hausar¬
beiten u . Kochen sofort
aes « cht . bet höh . Lohn .

^ I4 » 40
^ re « ,sir -,s !c 2» . I .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
b . hob , Lohn sof , gesucht :
Wirtschaft zum »Deutschen
Kaiser " . Ablerstr . 4S.
Gesucht wird ein

Mädchen
welch , etwas kochen kann ,
zu 2 Personen . KriegS -
strake 252 , 71 . B2W7 9
Alleinstehende , klnderlb .
Frau od . mäillein

, 11 z Kind , gesucht . Lee¬
res Nimmer wird zur
Verfügung gestellt , An¬
gebote unt . Nr . B4S030
an die Badische Besse ,

Verllekt »
Stenotypistin

mit Svrachkenntniis .. In
sämtlichen vitroarbeiten
bewandert , sucht sich zu
verandern . Angeb . unt ,
P4W24 an die Bad Vresse

FrSulcin , das im N >s
hen bewandert ist , sucht

eine Etelle
bei Damenschneider od
RSHerin . Lohn nach
Uebercinkimft . Äu erfrag ,
schriftlich unt , BMWt tn
der Badischcn Presse .

»um AobnuugStauIche .
Lagerräume .Büroräume
iowie leere n . möblierte
,' iimmer werden stet » ae
sucht vom : I4i .'>l
« i>dd . LieaenschaftLbiiro
Abteilung Bermtttlung ,
DoualaSstr . 12, parterre .

Telephon 1N47 .

Tausch «?
eine 8-Zimmer -WoSnnng
am Ktiservla « . mtt clektr ,
Licht u , Hentral -Setzung .
gegen eine 4— S-Himmer .
Wohnung auch Weststadt ,
Angebole u . Nr . B2PS67
an die Bad lebe Prelle ,
Möbl . Zimmer

(Vermieter kostenlos )
werd . stets nachgewiesen
durch Nitro Vtiirer . Ama -
lienstr . 58. I . Telef . 4ZIS
lältestes Institut am
Platze ». VZ642l

«iraueS . fleißiges

Möschen
das sämtl . Hausarbeiten
und Kochen verrichten
kann , wird auf 1. Oktob .
aeiucht . womöglich vom
Lande . . 1S044

Aublinaer . .Kronenstr . » 1. tm Laden .
Jn gröfiereni SanSbalt

tücht . . wt . und tauberes
Mädchen

ank 1 . oder 15. Oktober
aesucht . Angebote mit
Zeugnissen unt . Nr . 4111a
an die (ÄclchästSfteUe der
. vab . Preise " erb .

Ml . Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
Dermittsunasbil !'» » ro .

T-elev ». 17g >
M .
Verm koktenloZ

«Für
, »N5

Wut möbl Limmer los ,
od , 1 . Okt . an ruh . geb .
Herrn zu verm . Neue
v5 ' i»' ,lis>lslr , i <z zy .

Eut Ml . Zimmer
mit sep , Eingang auf 1 .Okt , zu vermict . : Leising
strafte 21 . IV . B2K37S

Möbl . Zimmer
vermitt . schnell u , reell
Büro Lumv . Kalter -
strafte ISk Telef . 17S5
L- 12^ und 2—7 Mr .

öne « Kimmerwobn « « «
d zur Beriügung, wen«
» s« eine zur Ausübung

Wir stellen e ' ne schöne
« ebst und Bad
ivtr daaesen Ta ^zs
einer !I! ech ! S « nwaltSprariS geeignete S - S Zim '
msrwoh », « ng aus der Kaiserltrabe oder nächster
Nähe derselben erbalten .

Anaed . unter Nr . lülNS an die „ Bad . Presse

Wohnungstausch
Tuche moderne S— TZimmerwokmung

levtl . Haus > Weststadt . Nndiete moderne
4 Linimerwohnuug u . Kubebör Westuadt .

Angeb . unt . Nr . 15126 a . d . Bad . Presse .

T -li- ffelNr , KZ/7r ist -tn
»rotzc ? gut möbliertes

Zimmer
I». Herrn sof . ^

zu verm . B "an sollid . Herrn sof . od .
1 . Okt , ,
Limmer an l' ess, ^ ränl .

zu verintet . : Nüvvurrer -
strabe 14 IV . B26417

Gl « möbl . Atmmer
ruh Hanse au bess,, wl .
Herrn sosort od . 1 . Llt .
zu vermieten . Auausta ?
straße 1 . IV . B2S4 «?

Wohn - u . Echlch .
v , ruh, , angen , ja . Ehe¬
paar gesucht beide be-
ruseiStig . Witsche kann
gestellt werden , . notfalls
auch Bett . Gasbenützg ,
früh u , abdS , erbeten .
Preisangebote unt . Nr .
B4W32 an die Bad . Pr

. Dauermretcr
( lung . led . Ar «t> sucht
auf 1 . De, . 2- 3 ganz d ,
teilw . möbl Irrte Kimmer
Angebote u Nr . V4S ?L^
an dte Bad °!che Preste
Kunger soltder Mann

sucht nett , möbl , Nimmer
Ndbo Durl , Tor oder
Neutrum gut 1 , oder 15.Okt , Ancieb . um , B48S38
an die Radil » ? Presse .

Eol . tun ». Mann sucht
iir sofort od , 1. Oktober

KI. , sröl . mW. Zimmer
bevor, . Weftftadtod .Näbe
Müblburg . Anaeb . unt .« 4i?^ an die « ad Preste ,
G-edildcler , ruhig , Herr

(Akademiker ) sucht sofort
behaglich möblierte

1 bis 2 Zimmer
wenn niögl . mit Televh .-
Benüvung , Angeb , mit
Preis unt . B4WA4 an
die Badiscbe Press e. W

Nimmer an nur beif .
Herr » mit Pens , , u ver -
intet, : Rüppurrerstr . 14,
I , Stork . BM -tt »

Link . kiM .
für jungen Mann gesuchi
tci ruh , gut bür >?.
Angebote u . Nr . B2MZ
an die Badiscve Vrcsse, ,

»leiterer , solider Stu¬
dierender sucht per 1. od.
IS . Oktober
möbl . Zimmer
in der Näbe der Moltke -
ktratze . Angebote unter

an dte Bad .PieN «.

Heeres Zimmer
wen « niögl . sev . Eingang ,
elektr . Ltcht für Herrn
ab 1 . Okt . >n mieten gel -
Offerten unt . Nr , B4WS4
an die „ Bad , Presse " .

Hunger sscininechani ?er
sucht sofort od . 1 , OktSr .
Nkblierteg Zimmer

evtl . mit Klavterbenützg ,
Angebot - u . Nr , B49028
an die Badifche Presse ,

Solid , Herr sucht mö

Zimmer
aus 1 . Ott , Angebote 's-
Nr . B490S6 an die Sa -
dilche Presse .
Mödliertez Zimmer
gesucht , niögl , tm Nen '
trum d , Stadt . Angebote
unt . Nr . B4W8S an dt «
Badische ^ ri'sse ^

Eins . mVl . Zimmer
ev . mit Pension f. ruviZ -
Herrn zu mieten aeiuan -
Angebote n , Nr . B49042
an die Badilsche Bresse .̂

Gut stt , Serr sucht
1 . Oktober grosles »ur

« VI . Kmer
mit elektr . Licht N »L «
Miihlburgcr Tor oder
NIarktvlav , Angebote u .
Nr . B42SZ4 an . die
Badische Presse erbeten .

l bis 2 leere oder Ml. Ummer
evtl . Sev .-Einaang . sofort aes « » t . Preis Neben ' ,
fache , Angeb . Büro Lnmp , Kaiser !! ? , 18ii. ^ el , l ?M -

Gesucht möbl . Zimmer
und Wohnitnqe » , v -lden . Werkstätten und
Vermittlung für Vermieter kostenlos . B4SV74

Biiro Kaiserstrabc 186.
S- 1, ' ,. und 2- 7 Udr . Telefon 17S».
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Harun al Raschid .
Roman von Paul Frank .

(! . Fortsetzung .)
»Warten Cie ab , Monsieur Kalff"

, sagte der alte Herr.
»Auf keinen Fall . Zch wart« keine Minute länger. Meine ZeitV gemessen im wahren Sinne des Wortes.

"
»Das weih ich .

"
»Ich ersuche Sie zum letztenmal , mich allein zu lassen .

"
»Das ist leider ganz unmöglich .

"
»Was hindert Sie ?"

. «Mein freundschaftliches Interesse für Sie , an das Sie nicht»tauben wollen, das mir jedoch verbietet, Sie ausführen zu lassen,Sie im Sinne haben .
"

»Woher wissen Sie . . .?
. »Das ist nicht schwer zu erraten . Sie vergessen , dah ich Sie

Lk genuq beobachtet habe .
"

. »Mit welchem Recht, wenn ich fragen darf ? Ich verbiete Ihnen
Wer sind Sie eigentlich ? Ich kenne Sie nicht ! Ich habe Sie

Menralz vorher gesehen !"
»O — doch ! Wir find einander schon einmal begegnet . ImMai vorigen Jahres . Gelegentlich der Eisenbahnkatastrophe bei^eigate ,
»Auch davon wissen Sie ? Ich befand mich damals auf der Fahrt
Brighkm. Aber ich erinnere mich nicht. Waren Sie am Ende°°ch im Zuge ?"

. »Keineswegs. Ich stand zufällig dabei , als die lleberlebenden
?er den Perron geschritten kamen. Es waren, wenn ich nicht jrre ,
krzehn Personen , dic wie durch ein Wunder gerettet worden sind .

. e befanden sich darunter . All« übrigen Passagiere waren tot oder^ wer verwundet/'
«Ganz recht . So nahe war ich dem Tode .

"
»Wie heute .

" /
»Was wollen Sie damit sagen ?"
»Dah Sie ihm auch diesmal entgehen werden .

"
»Wenn Sie sich bloß nicht täuschen.

"
»^ stimmt nicht, Sie werden sich nicht erschießen.

"
»Wer gibt Ihnen das Recht?"
"2ch nehme es mir , mit Verlaub. Stecken Sie endlich Ihren

Browning em . Monsieur Kalff.
"

»Sie wissen , wie ich heihe ?"
»Und noch einiges darüber .

"

w ? ich kenne Sie nicht. Wollen Sie mir nicht endlich sagen ,
bo / Abgesehen davon , dah es die Höflichkeit längst ge-

^ te , Ihren Namen zu nennen, da Sie mich doch ange -
haben .

"
>'2ch g . be auf derlei Formalitäten nicht allzuviel. Ich nehme^ nicht wichtig .

"
»Wollen Sie imr gefälligst Ihren Namen nennen ?"
»Der tut vorläufig nichts zur Sache . Hören Sie mich an ."
»Ich bin nicht in der Lage , mit jemand zu konversieren, den ich^ nicht kenne.

"
b' . "Das verlangt ja auch niemand von Ihnen . Si « sollen mir ja

° Zuhören . Ich habe Ihnen nämlich »inen Borschlag zu machen.
"

»Da wäre ich aber neugierig.
"

»Den Sie hoffentlich akzeptieren werden unb der Ihnen beweisen
' ich Ihnen nicht feindlich gesinnt bin ."

»Dieses ganze Erlebnis erscheint mir so abenteuerlich , dah ich
Cie ^ noch so unwahrscheinliche Eröffnung gefaht bin. Wünschen
vrit v ^ ^ Ihnen mein Leben verschreib« ? Dah ich einen Vertrag

unterzeichne ? Sprechen Sie doch . . ich bin ganz Ohr .
"

ka»
"5, 'chts von alledem . Ich verlange nichts von Ihnen « , ^ ich
Auen bloh nah« , sich heute nicht zu erschießen.

"
»« ehr schön .

"
noch nicht . . ." >

„Was heißt das ?"
„Merken Sie wohl auf : ich schlag« Ihnen vor , Ihren Selbstmord

zu verschieben . Um ein Jahr zu verschieben , . . Begreifen Sie das ?"
Eine Pause entstand.
„Verstehen Sie mich?" fragte der Alte lauernd .
„Nicht ganz," antwortete Maxime Kalff langsam , wie erwachend.
„Und doch ist es so einfach , was ich Ihnen sage . . . Das ist

doch ganz klar : Sie sollen das freie Verfügungsrecht über Ihr
Leben, über Ihre Körperlichkeit behalten . Ich bitte Sie bloh, noch
eine Weile zuzuwarten , ich schlage Ihnen vor , sich selbst noch eine
einjährige Frist zu gewähren . .

»Ich beginne allmählich zu erfassen . . . Sie denken wohl , dah
mir während dieses Jahres die Lust vergehen wird , ein Ende zu
machen , dah ich das Leben wieder lieben lernen könnte.

"
„Durchaus nicht . Es ist vielmehr eine Verpflichtung , die Sie

eingehen müssen . Ich erhalte Ihre bindende Zusage, heute über ein
Jahr Selbstmord zu begehen. Nichts weiter .

"
„Nichts weiter . . ."

„Sie werden zugeben, dah dies ein überaus menschenfreundlicher
Borschlag ist. Ohne mein Dazwischentreten wären Sie jetzt seit
einer Stunde eine Leiche ."

„Vermutlich . .
„Ich habe Ihnen demnach ein Jahr Ihres Lebens gerettet ,

zugelegt . . ."

„Meinen verbindlichsten Dank dafür . . . Wissen Sie aber auch,
dah Ihre sogenannte Menschenfreundlichkeit ovntrs , konos mores
gerichtet ist ? Ihre Zumutung ist einfach unmöglich, mein unbe¬
kannter Herr . Ich kann mir heute eine Kugel vor den Kopf schiehen,
weil es mein freier Wille ist. Sie können jedoch nicht von mir
verlangen , dah ich mich zu einem Zeitpunkt umbringe , der Ihnen
genehm ist "

„Doch. Gerade vas verlange lch .
"

„Ich muh zugeben , dah das immerhin ein origneller Einsall ist .
"

„Nicht wahr ?"

„Sie sind mir jedoch noch einige Erklärungen schuldig ? darunter
die, weshalb Sie mir gerade dieses Jahr zulegen? Ist Ihre Wahl
aus einem ganz bestimmten Grunde auf nnch gefallen? Oder ist es
ein Zufall , der mich Ihnen in den Weg geführt hat ? Bin ich in
Ihren Augen ein ganz besonderer Selbstmörder oder bloß einer aus
dem Dutzend ? Erscheint Ihnen mein Leben so kostbar , daß Sie
es durchaus verlängern wollen ? Weshalb möchten Sie es dann
wieder in einem Jahrc zu Ende sein lassen ? Mir schwirrt einiger -
mahen der Kopf von Ihren Anträgen und Zumutungen , mein Herr ."

„Es möge Ihnen die Erklärung genügen, dah manche Dinge
vielen wertlos erscheinen , die in einem speziellen Fall Liebhaber¬
wert besitzen. Sehen Sie , Sie besitzen für mich Liebhaberwert .

"
„Die andere , noch wichtigere Erklärung sind Sie mir noch schul¬

dig geblieben. Da Sie mich zu verpflichten gedenken , steht Ihre
Begenverpflichtung noch aus . . . Da ich doch nicht annehmen kann,
dah Sie solches Verlangen stellen , ohne entsprechendes Entgelt zu
bieten . Was blüht mir also, wenn ich Ihren Vorschlag annehme ?"

„Sie sind Vankerotteur , nicht wahr ?"
„Sozusagen.

"

„Sie besitzen nichts mehr nichts Nennenswertes zumindest?"
, „Nichts."

„Sie haben bis auf den letzten Franken alles verspielt und
wollen daher ein Ende machen ?"

„Erraten .
"

„Wir haben heute den 30. September , nicht wahr ?" fragte der
Alte und warf einen Blick auf das Zifferblatt seiner Taschenuhr.
„Halb eins, " fügte er hinzu.

„Dann haben wir schon den ersten Oktober," entgegnete Maxime
Kalff.

„Ausgezeichnet. Sie verpflichten sich, sich heute über ein Jahr
zn erschießen . Sie erhalten dafür von mir die Summe von einer
Million Franken .

"
Eine Antwort blieb aus . Das Nieseln des Springbrunnens

war wieder deutlich vernehmbar , ebenso das ferne Bahnhofgeräusch.
„Eine Million Flanken . . ." wiederholte Maxime Kalff nach

einer Weile . „Sie müssen nicht glauben , dah mich Ihr Angebot der
Sprache beraubt hat . Sie haben keinen Neuling vor sich.

"

„Ich weiß.
"

„Ich bin mit meinen zweiunddreihig Jahren eine abgebrühte
Spielernatur . . . Es ist immer mein Ehrgeiz gewesen , mich nicht
mit Lappalien abzugeben. Trotzdem muß ich zugeben, daß es eine
anständige Summe ist , die Sie genannt haben .

"

„Sie wollen damit sagen , daß es immerhin dafür stünde . .
„Sich die Angelegenheit näher zu betrachten ! Gerade das wollte

ich sagen . Eine Million Franken . Für nichts und wieder nichts.
"

„Wenn Sie glauben .
"

„Sie machen mir da ein dovpeltes Deschenk: Sie verlängern
mein Leben und machen mich reich !"

„Na also ! Sind Sie noch immer der Meinung , daß ich Ihr
Feind bin ?"

„Vor einer Stunde noch war ich überzeugt davon . Jetzt allers
dings haben Sie mich eines Besseren belehrt .

"
„Endlich.

"

»Jetzt sagen Sie mir bloh noch, wie Sie heißen.
"

„Das tut doch nichts zur Sache.
"

„Dann rütteln Sie mich wenigstens tüchtig, damit ich erwache
und diesen läppischen Traum los werde.

"
„Sie schlafen nicht, Monsieur Kalsf . Sie sind klar bei Verstand

und eben im Begriff , ein Geschäft abzuschließen , das Sie hoffentlich
für vorteilhaft halten .

"
„Ich kriege eine Million Franken . . . und übernehme außerdem

welche andere Verpflichtung ?"
„Keine mehr . Bloß die eine : daß Sie am ersten Oktober des

nächsten Jahres Ihrem Leben ein Ende machen, "
„Das Geld kann ich verwenden, wie ich will ?"
„Ganz nach Belieben .

"
„Bin ich auch nickt verhalten , Ihnen das ganze oder auch nur

einen Teil davon zurückzugeben ?"
„Das Geld gehört Ihnen bis auf den letzten Centime . Vers

wenden Sie es nach Belieben .
"

„Die Geschichte wird immer märchenhafter. Und wann erhalte
ich die Summe ?"

si „Augenblicklich .
" Der Alte holte feine Brieftasche hervor und

entnahm ihr ein Blatt Papier . Hier habe ich einen Scheck auf den
Credit Lyonnais , Monte Carlo . Sie brauchen ihn morgen früh
bloß zu präsentieren .

"
Maxime Kalsf streckte die Hand aus .
„Halt .

" wehrte der andere ab . „Wir haben uns noch vorher
über gewisse Formalitäten zu einigen .

"

„Geben Sie das Geld her die Hauptsache ist doch , dah ich
damit einverstanden bin , mich zu erschießen , wann es Ihnen paßt .
Wo ich das besorge , ist hoffentlich mir überlassen !"

„Nicht ganz. Diesbezüglich befinden Sie sich in einem Irrtum .
Ich denke mir den Vorgang ungefähr so , daß wir uns in der Nackt
vom Z0 . September auf den 1 . Oktober wieder in Monte Carlo
treffen .

"

„Wir beide, ausgezeichnet. Am besten hier , auf dieser Bank !"
„Hotel de Paris , sagen wir Zimmer Nr . 22. Paßt Ihnen das ?"
„Vollkommen.

" >
(Fortsetzung folgt .l "

Zsraeliiische « emriide .
Hauvtsonagoge Kronenst .
Freitag . ZZ. Sept . : Sabb .»

Ankana n Nkr .
SamStag , 24 , Eevt . :Mor -

gen - ISotteSdien » »» U .
Jugend - GotteZoft , 8N .
Mabbiner l >r . Cohn »,
Sabdat - AuSgang 7 U.An Werktagen : Beginn

der Bukgcbetei . Morgen -
gotte » dft . -/. 7 II. »Iben » .
aottcS !>st , <! Mir ,

Israelit . Aeii»l»iisiejelsch «lt .
Kreitaa . SZ, Gevt . : Sabd .»

Unfang S Ubr .
» amStag . S4 Eevt .: Züor«

« engvtteSdienst 7 « Ubr .
Schitl .-Vottesdst . U .
»! achm, -<Sotte « dlt. k II .
Gabbot - AuSgans 7« U ,Än « ' erktaaen : ivtoraen -
gvtteSdst . S-» II . »

'
ach .

mitwaSgotte » k>st . 12«° u .
Vlbend -Gott - Sdst . S U .

W ! Autmohilislen und Msahrer StW ? !
Mache biermit meinen veredrten Kunden ,sowie tttl . Behörden bekannt , dab ich unter

an das !s « r »isvreS »»«k
angeschlossen bin .

Reparaturen werten ohne Ansschlas abgeholtund zngeschtckt . WS40Z
Autoreifen, Fahrradreifei, Sampf. » d Mdauifltr -Ziistall

Elektr . Haltestelle Klauprechtstrabe .

usns

I ^aZer ü » «ler k '
Iagcke

kückster Reite entwickelt !

ILvpkerbsrZ H Lo . , Assia ? .
Vertr. l. ci. Oksrst !. R. s)bor»t,

^ 8-, 5opkieo,tr. 60, keruspreck « !29k

Klhaber -Gesuch.
nachweisbar gut rentier^ it einpn Unternehmen s. weit . Aus «passiv . ^ ildab - W )" e unter « 48S5S an Sie . Bad . Presse ".

Achtung Brachm !
Billige » «rde u . sonst .Hausartikel gegen bar

u . aten »aiilung,D «» tich-
Skand . Handels - Ha«» .Durlach . Allee b8 IKried -
rtchtdau LA. « 2SÜ8A

Drilch - 5
Anzüge

blauelelneneV « ,iia « u.
feldgraue » » ?»« in allen

en offeriert billigst
Wewtraub ' s

R«. n . Berka » Is « » sck,iis«
KA Kronenktr . 52.

Würmer sinds
und Vorltopkun « . der
Totengräb . nni . Welund -
kiett . Sof .Kurm .DanitaS -
Wnrmtee wirkt Wunder ,bcs ' ttigt Blutsaua . und
Zchmarod . Teinitav »

Nlutrsixignnavieo
rein . Darm und Säfte ,regelt Berdauung . Vlvvc -
tit n , Woblbesind , » 4S7>'
Kur 3 Pak . ü 4,50Mk . i»
den kivotbekcu.

Stand »
KKLKek
emvNeblt tu

reichster
« nswabl zubtll . Preisen

1. « v» ,Kailerstr . lW

Kaufen fortwährend

« MW « ,ÜWMWü
»u den höchsten TaoeSvretlen . waggonweise , auchkombiniert

Fleischer Sc Co . , SarlSr »he-Bnlizch ,
N ««s « nla «« 2K. IbMS T«l«fon 47»t .

ksrner 14591

liPiiM ^ WkMii . Züdei '

ksuit lu KLeksten Iszvzproissn
fuvvelier ,

L7 .

WWWWsW
Wegen Auflösung der stiidt . Bekleidungsftcll «

Total-Ausverkaus !
Wir «mvfohle « weit «nter V»« i» i isiss

W em breit blau Cheviot , per Meter zu
« » » « ?> ^ »̂7 » ' u Hezr̂ en - und Knabenanzllgenund Damenkostümen geeignet .

Frauen , n . MiiSchennikniel . . . «»« 78 .>

F : ailtn ^ l>stiiult gz .- .
FMkNilusell . grau « olle . . . v . St . ^ 2l>.-

Fruuenröilie ^ 40 .-

Herren - uuii Burschenanj^ e.
^ 195.» ^ und ^ 33Ü --

Miner -Wer . i . un» . . . ^ l .U -

» ' <8e t̂eN , gestrickt p . Kt . 35 .-

„ -Nsrnialhenlien ^ 32 -

„ - Einsgtzheinden ^ 25 .-

Kinderstiefel in schwor; nnS braun
Ä>l>I !Äelüen, grau , per Etltck ^ 25 . -, 35 .- , ^ 5 -

AiiWt BekltiZiüWsßeNe
Wingang Vartenstrabe . Täglich geöffnet von morgen « 8

bis abends S Ubr .

Gebrauchte Sacke
alle Grvken und jcdcS Quautum kanU

zn höchsten Tagespreise »
Karlsruher Tackfabrik , G . m . b. H.

Schwanenstrade U . Tel . 835 542«. l-s-

KZTWflSN
für Taschen ! ,, erstklassig,Grund ^ Veitinichen .

Waldstr . 2ti. 1 >̂277

« !crert . Untlr » ir«,t >m
Klavierspieien ?

Offerte unt . Nr . BIW12
an die . Bad . Presse ".

M ! seu,eS » '
,

»K
an in n .auker dem H « us .
Angcb . unt . Nr . B48W»
au die »Bad . Presse " erb .



SeM 8 . VsVNLßs Presse . MMaMM . S « kk»s . V- » » . SM « nS « » » . SK . ? Z » . x

> X ^ A !irenä äer ^ erbst ^ oclie

« 0V7

mocierner

l ^ anciarbeiten .

> W » W Mi »
'--M M iQ M « « WÄA ^ --- --- --- ------ -- - Sssivkiigung okna Ksllk - wsno . > -

Hauplmarkt
fkr

Mast - , Ruh - u . Zuchtvieh ,
Pferde , Ferkel u. Geflügel

im städtischen Viehhos und
in der Gottesausr Kaserne .

Sonnt « « . den2 ? . KepteMSrr < vorm . S—II Nhr :

Mslemng ü. VrömiierW öer Ziere»
Nachmittag « : Ausstellung .
Monta « . de » 2« . S vtember . von S—4 Ubr :

Markt.
Nachmttta « » Z Ubr : PreiSaerteil » « « i« der

Reithall « der GotteSame « Kaserne .
« wtrlttSpreise : Sonntag .« 2 .— , Montag ^ 1, —

Dauerkarten ^ S.— .
Eingmia « n » Kassen an der Durlacher -Allee und

Viehhof . 150IS

Sonntaz . öeu 25 . llllS Mutig , öen Zß . Ck ? tbr .

Geflügel-Markt
tn »er Reitballe der früher . « rtillerie -Kasc »n »

G » tt «Sane .
i» «r »« « s » »« Slassen » « nd S » ta » t « eslSasl .

GliiSSbase » . 1510 ?

Die Geschäftsräume der Groszh .

Vermögensverwaltung befinden sich
von heute an in 4110a

Baden , Lichtentaler Allee « .
Teleson -Anschltch Nr . tStL .

Die Gemeinde Stllpferich versteizert
« « Sa « » t « a . den 24 . d » . MtS .. nachm . 4 Uhr

das alte Schnlhaus .
_ »SM WWW» WW

Sabrik -Anlaaen . . . .̂ Zusammenkunft
Dasselbe eignet auch eventl . für kleinere

. »mmenkunft bei oben¬
genanntem Schulbause . 41gSa

BSsaermeisteraMt Stnpferich .

Nei ' dZtpfel ' limnlielZ
ir »

Xsoimiiit » »» 2 vkr .
? r« »« Uk . Zg lXX).— un 6 Ldrenpreiie .

1 Irsdreilen 1 kZsIoppreiten
1 kliräenrsnnen 4 5oc !isvrennLll ( VoUbIutrennen )
? r «i»o <I«r ? IR .re : I . ? ribkins rsserviert 30 .—,
U. ^ ridiin » eivsekl . Lstteiplstn >llc . AI .— , keiner

10 .— un6 S.— ttÄrirpISt ?».
Wäkrenä 6» Kinnen kao « rtisrt lZis 8t »6 !k»i>eI1e

Ickern .
— VeNentüvIiei ' ^ otslisstoi ». — 3968s

kobZss « , Lnsnnsiiki « , » Iis

Kol «! u Llib « i »» KSg « n » tÄn6o
ksuke stet , NI kckaont koken Preises ,

I. . ^ kvilsokvn , Uiirmsvk,, -, Nedektr . 23 .
x«esn0ber LskS kauer . S46878

Be ^Wntmlich 'F.g .
Weg ?u Nciniguna bici

den d >e .̂ aiwiräume dos
Griliidbu .limnts am uäch ,
sten Moi, . .i .i dc >l 2<i. d .
Mt ? . . geschloffen.
Karlsrulie . den 21 . Seh -

ttmbcr 1W1 . I5Y9K
^Grnndbullianit

SöiuiaSMve .
An der Südwestecke des

ebem . Eicerzieryiav . ivtrd
Sand verschieden , .uoru -
gröken gegen mästiaeS
Entgelt abgegeben . Ab -
gabezeit von «—4 Ulir .

Karlsruhe, d. 21. Sept . lstÄ .
TZskba « a « t . isizi

Wen ! !. Versteikerilng .
SamStaa . 24 . Sevtem -

ber 1931 . nail ' Mittaa « 1
Ubr werbe ich in Eitlin -
-" >! Station Kiis -:« as.
folgend -s Saatgut gegen
bare Zahlung öfkcnttich
dcrstelgern : SVM Kg
Original Kirsches Dick
kovfwci .,en und 20V00
Kg . Original Kirsches
Roggen . Das Saatgut
kann von 12 Uhr ab be¬
sichtigt werden .

Ettlingen , den 22 . Sev -
tember INI . 4113a

Walter .
GerichtsvolkieSer in

lstMnaeii

« Ä

in jeder Höhe,bei Naten -
zabinng eriialteu Sie am
schnellsten durch

Held . LeWM ZV,
Büro V255I7

von 9—12 und Z —s Ubr .

geSen gute Sicherheit ?>u
leiben genich - ^lnc <boie
unter Nr . B187S3 an die
Äadische Preise .

In meine Lotlerie -
Einnakime steten in der
<. Klasse unter « ndern
Gewinnen B2S3üg

Dr . Wettstein ,
Ztiatl . ssoiierie - EiliaelMer

jirkel Nr . 21.

Teilhaber -
Gesuch.

Für ein nachweiSb .
gvt rentier .. anSdeb -
nnngSfäbigeS kansm .
Unternebmen wird
ein aktiver Teilhaber
mit ca . ki> Mille Ein »
tage gesucht . Nolle
Selbständigkeit ge¬
wahrt . Augebote mit
knr,en veriöul . An¬
gaben bittet man zu
richten unt . Nr . 1S01Z
an die » Bad . Presse " .

GM gebendes Geschäft f .
Svortarlikel sucht

leiikzbL!
'

unt zirka 2» « X» ^ tälig
oder still . Auch Damen ,
die eventl . Büroarbeiten
verrichte,i . Schoner Ver¬
dienst . Angcv . unt . Nr .
BM »A> an die Bad . Vr .

^VAlirsaä äerlisrlsrulier Wocke verschenkt <lss

kvdo - Lvifsnksus

« rskKZSTSIgS l^ SZSHTVlSSN
Lei jeösm Linksuk von ^ LZ . — erkSIt jsiZer Kun6s ein
Ltüek kinst « loilsttsnseif « im Veerts von ^ S .Z » » fall » .

i? ecdz versekiecZens ? srden unS keroeke ) . isini

Lebo - 8MnMÄMsu5 Kes Usbe ?
Ksisorstn . 36 a ^ anlsi »uko lelöplwn 832
neben sein , LIsk»oten " Ksliestells XronenstrslZs .

Unsere oin »is »nig «Ivkoi-isilsn 8stt »nken« tsi ' erregen Aufseiion ,

KmiNze BerßeißerUg .
W»ont «,s , den LK Sevtember 1S21 . nackm .

.! N !zr . werde ich in 5lnielinssn gegen bare

.'iabiung vsseiitlich versteigern :
1 Treschgarnitur » /48 utlt Salle , kann am
Standort weiter gedroschen werden . 1 neue
Jaucheouinve . 1 neuer Herd , schwarz . 1 Rüben -
schneiqer . I Strohschneider , i gebrauchte , gut
erhaltene Schmiedsivaschmalchine . I511t >
Zusaminenkunft : Nenreuterwea - Bahnüberganc .

Bsrfteiger, - , ««, findet bestimmt statt .
K « rlsrube , den 2l . September Ig2l .
Mledl , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Ein tiichiia . Schneider ,
meisler fertigt

Arbeits ! . 2M M . Garant ,
guten Sitz . Offerten » nt .
B '.P481 au die Aad .Bresse .

Ind . : « . I . ä . IV «
LLsz ' SKr - ez ? ? « I . ?? .

Iki . ?82 . — lele ^r . : ÄkKebinenfabrik ^

? e^son « n- unil Ussten -Auf ^ iigs
l ' ransm ^ sionen — llxk ?.u8toren

D Zpiinstrilnsvvi ' t - u . eniztsudungs - änlggen Z
ttolziti 'ovlcsn -^ nlsgsn < >zW

Unterivluäfsuei -ungsn — lioksdreolivr .
SZLtM

üilil
SS4Z in »Itbediinnter > uskül >runx
^ nn » kiav ^ t « N «n ln ol « n StscktteNva .

Elektrische
Licht- und Kraftanlagen

zu ermäßigten Preisen .

Georg HansteinL (Tie.
Karlsruhe i . B . — Augartenstr . 6

Zernsprecher Nr . 3SS . —

IM»

sZi« Wein « nd Most .

Hößeinschlagsässer — Wottiche
sedeS Quantum und jede Grvhe zu vorteil¬
hasten Breisen , sofort lieferbar . 142S4
SaAsabrit 1^.
.AarlsrnSe und ttterghciusen bei Turlach
^ Tel . Wl>Karlsr .

KZ

In SilbsrdenTS

( Zummiwaren - ^ klus

Ii :? ssi - sii ' slZo -6-4

lcauien Sie » m vor t eilli at t es ten :

vAusr - WSsclie , Wsclistuelie , Sott »
elnweei !tokk, ? sl ! rrsämiintk !l . psdr -
ra ^ sedlZucde , (Zassclilävclie , Irrl -
Llltarzekliiucdo , tisrteli ^LliIiiuclie ,
Klllliei -vaLeni -e !! ., tZumm !»t1o »eo -
trÄeer .Qumwidglielisubeli . lZilmiili -
ScdvLmme , l ^uitklszen , lZummI -
Sprit ? « !, aller ^ rt , losisliitoreii .
? v ! lotte - ^ rtllcel aller ^ rt ,
dumm ! - SpieldLüo , ? eanl,bs » e .
vummi - ? uppsn — sdseflsljtv
lZummisodlsll uack lZumm !ati3ätiie

14S7Z en eros un6 en (Zstail .

»l . 8ilberber ^ , kaiZepsti ' . R .

YMsKßB .
SauS mit sofort od . ans

1 . Nov . 1S21 beziehbaren ,
als Lager geeigneten
Räumen lMagaz .. Ä' erk -
stätte ?e . oder ^ aden ) so¬
fort zn kaufen ge ' ucht .
Gcfl . Anacb . n . Nr . 1SN7S
au die „ Bad . Preste " erb .

von Privat zu kaufen
aesnÄtt . Angebote unter
Nr . 'iULNM an die „ Bad .
Press ? " erbeten ^

WowrraK
RZN od . Müderer
!! od . 4 ? 8 . neuere Tnve .
aebranchte , fehlerlose
Maschine zn ka tse ^ ae -
silcht . Angebote unter
Nr . « Iwa an die » Bad .
Presse ".

Iz Kerr . - Aaörrad
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit ge > auen An¬
gaben unter B4W2S an
d e „ Bad . Presse " .

Zn kaufen ges . : Diwan .
Vjifetf . Stühle . Schrank .
Bertilo . gutes Bett .
i^rLdlich . Ulilandstr . lZ v .

1 Stofsregal nebst Laden¬
tisch sowie 1 Kleiderroll -
itändcr u . I Tchneider .
tische. Anaobvte nntcr
Nr . B489R » an die Ba .
dische Vrcss ?

Gebr . Mit erg . . vreisw .

aus nnr gutem H« se zn
ksnfen gesucht . Gcfl . Nil -
t?ebote nntcr Nr . B48V56
an di e Badisch « Pr esse .

Ziinmerwagen
gut erhalt . , »es. Angeb .
mit Preis unter B4KW8
an die Badis -Zv Presse .

Kinderwaa od Klavv -
fvortNiaaen zu laus , ge¬
sucht. Anacb . u . B1M18
an die Badrsch ? Presse .

PelserSkWiih
IN kansen gsk « !l,t .
Nuzina - i: , Hsid, .- ! Serg
4liU!a Userstraste 8.

uur gut erhallen , a . als
Iagdanzug geeig . , mSal .
m BreecheShose . s. ar . schl .Serrn hassend , zn lau¬
sen gestickt Angebote m .
nah . Angaben unter Nr .
B19l >s!<i an die Bad . Vr
Zn kauk . «es. v . Privat :
schwarze Hose m . od . ob »
Weste 2Aedcrnriije » . An¬
geb . unter Nr .
an kn? .. Zkwd. Prest > " .

^ Zs ^ i
-

kiklZZ'
nicht über 1 A'ahr . zn
kaufen gewebt . Angebote
nnter Nr . BtAM aii
die Badiiüie Presse .

Mdelkadrik Ksskfuke

Ausstellung : vurlaclierstr . 97/yy k ŝbrilc : küppurrerstr . 14

OünstiZe KÄufZelegenkeit

kür Lin ? e ! - Nöbel un <i

moä . Ximmereinricktunxen

Z^ il - ^ zisedvt .
Vex ^nxskald . ist xZnt - !

LA^ ersi
dur ^s , voNstänä . oin -

sedr se.Iiöv. 71
>V0du^ .4^ imwkr,Xüvkv ß

?,o ' ord Neziiekd. ß
nm Z60 (XX).— vei
^ Q2 .. 2uverksu5 . 1'isi'.554. ^

lZelezevIisItskau !

! Kation, ' dvd .
! i-klekl . in oder
I dn,?vr . 8dä<1tokov , I Nin .
«^u ? Laim . mi5 7 sedr
>3ekön Zi' mmvrn . kiickc ' ,
! -?r . elsrtLv . Lo?ö?t 5 «

Sü inmor unä Lüelw do-
?.Ietid . . eloktr . I . e.dt ,jsll. vkou ,

j ? i-oi « 140 (XX).— . es .
100000.—. 605 .

! X.Tkei eÄ 6rn ok :
, R -NSS WAlkW K

>I) W.) , ^> Zston Xr .
Riiokporw erdotev .

WskvrrKö
? . N .. L Cnlinder .

PS . Dovveliiberset ?» .,
? cerianf , automatische
Oelung . PallaSvergaser .^ > tthbrctter . Vorderga -
belfederung . Gummi
neu . billig zu verkaufen .

Smil Gr « ?,
Mech .' Werl statte .

Dur »r,vSl,siM bei
KarlSruIie . « >?«

Herrenräder in allen
Preislagen sow : e Karbid
das Kg . zu 4.80 zu
verkaaiseu . Borkstraste 12.
im Hos . B2N015!
Herrenrad >Wande ? er )

wie ncn villig zu berN .
^ »vr^str .12,iN' Sos . B2eM »
Z « verks . 2 ae ^r Herr -
Näder mit gut . Gummi .
An «ei>st« in , Kroneuitr . 5« .

Fahrrad , sowie Hütt»
schränk bill . zu verkam . :
WaldboriMr . 55 . MKAW

Zerren - , Asmen -Kad
wie ueu , » gebr . Herren¬
räder v . scm . « an zu vks .
Schütte ü st . S5 . Lad .V2 »4 ?!'!

KhöisklgpWe
neue . v . Zül>,^ an zn verks .
ÄM-i?KSb »er .Schüventt 25

NüAWNSLB
«Biedermeier !. B -̂ '>
Sostenftralie L? . Iii ., lk .

Stehpult
bereits neu . sehr billig
zu verkaufen . B488W
S ofie ^ straste M , im v0l .

Deckbetten in . 2 Kissen ,
rot , neu ( Frwdensw .)
s. MI zu verks. : So -
sienstr . 40 . 3 .. l . B2ö -t11

SMHMx ;«xnA^ n
5V zu verkauf . N ^8L48.
RUnvurverstr . ^ 2 . S . U .

Ni « YV
neu 1: . gebr .. erftkl . Fabr .
preiSw . m .Garantie z.vkf .

Waldfirasteti ,
tz> vsf , Telefon 5>I4l .

ijllürlMS !!«
billig abzngcb . R48982

A . Weiler . Waldttr . VS.
Nünmäsi « ine iTinaer )

30!! Ä zu verks Ä -188i >k
Werderstraste Nr 59 . Host

sMjWchM
" Zfark ?

"

l neue Nähmgsch . billig zn
verkans . Echüvenstr . 55.

Usni < » ?sdstuki
B2SZSS

neu oder gebraucht , laust
» l . il' tUzictt . Baden -Bade «

gut geheiw . in cmter La
gc . sofort gegen bar zu
verkauf . Preis ">5lM . tt .
Angebote erbeten uuter
Nr . B18S8l > an die Ba
dische Presse .

Möbel
ans Teilzahl, » » a
verk . reelles , gr . Möbel¬
geschäft zu aiinst . Beding .

Angebote unter B4W84
an die „ Bad . Presse " .

Billige Betten ,
Schränke Sosas . Chaise
longue . KüchNlschränke ,
Waschkommoden . Waüctp
tische, alles gut erhalt . ,
zn Verls . : Nohm -Rieger ,
Ätn - n . Berks Garicnstr .
Nr . 10. Hos . r . B263R

Ein neues

znverk . >? iive !ktr . I ^ . !. i .

vreisw .
abzugeb .

B2 »425 Adlerstroste 4t>.
Herrenrad

Z» verkaufen
svo u . 4M Ster ; roi >« .

üO

ab Station Staufens . Vr .
Angebote erbeten 4VS2a

an Zi». in
Staussn in Är .

3 Blülirü-BMe
grotz , gar echt Elfenbein ,
zu verk . Angebot ? unter
Nr4l <»4ai .d . ad .Brcffc " .

Habe zwei weingrüne

lZNl> u . 1SM Ltr . haltend
weg . Platzmangel billig
zu verkaufen . 4M7a

Wttl ». WSrner .
„zum Murgtäler Hof ",

Langenbrand lMnrgtal ).

nene , oval , 8ll . 13V und
SM — 8l !g Vtr .. fow . runde
40 —7M Ltr . vreiSw . zu
verkaufen . B2573Z

Küferei Maysr ,
Humboldtst . 1l . Tel . lkl « .

Groizc

M -BkheWgWe
billig zu verkaufen .

Zu erfr . Z^ irklinstr . I ,
parterre . 1515g

Vlechkanuen
aebrancht . Kg ke haltend ,
grost . 5'inzahl bill . z. verks .
R487W Sostenltr . Sa .

neue , weingrüne . vp !?
40- zec> Liter , sowie tw
» e « ss . oval s
« 70 Ltr .. preiswert « v
zugeben , 1455k»
i t - i' lZ. k
ALtrrei . Serrenstr . ^ Z

Vrennkessel ,
komplett , 75 Liter .
braucht , zu verkaufen .
« MüW « tta
« kdenern «Murgtals .

Herde
weist « . schwarz , neu « ^
gebr . an -t, Tsilzadl « ^
gest ., veikaxft
Nitterstr . >i.

Ein notti fast ne-ner »xrv
umständehalber zu
kanien . Suinboldtstr .
4. St ock.
m .
straste 7 1li

' B2sB

EMmlherde
verkauft zu noch alt -
Preisen mit Garannv
Andlauer . Schillerst ! .
Rastatt . Herdlag . B2SKZ
k - rk ' » verkf . Kre "^^ » ero strahl g . ii >.. lk '

An,useh . von1g - 1sU >!>
WegzugShalver guterb -

weißer
Majolika -

Herrschafts-
'
l ^ Zl

« " u^ '
. l . - nftr ^

,û ?r« °"- KO '
Marienstr .

Kindermaaen . eis
d ' rbrtt Ui vcrk . Luv «""
Wilbelmstr . 2. 71 >. --

FuWllllMsrÄtilU
gebraucht , z-u verku 'M
Zu ersrag . unt . BMSe .in der Badischen ^ ciiv
Klgpvkvort -Waaen ^

verkai »icn . Luisen !
Nr . 5« . IV . lks .
Ho '!>zrits -Rnzn « s. ^

Gröste . iNnterlieaw - ^
und Kiiiderkiavvstns ' K
verkaufen .
Lachnerstraste 18. l . rew ^ -

Weg . Todesfall bill ^
v - rk . : H .- Ueberz .
Gebrock m Weste ,
(steif !. S .- Wäsche .

Kaiierallee 7S .
Zu verlaus . : Sa -K -

von 10 - 12 Ubr KK
ftraste 10S. 3.
1 „ Ueb,rzieh - r . ^ ^für 12 - 14-jähr . »AA

Wolfshund . 10
1^ ? kagds!t»ttolk ^ '

ill-oiisnun !, ,
alt . sofort zu veA «t °

^-iLhrinnerstraste
L<rden .

5 ^
eins » Anten

ScdulipukmlttelZ

vvreinlst

?i !o Seiten « : ^
Nckolk « rsb5 "

Nsnnkeim - . Iltj ,
Vvr !svL «a Li « iibersll ? » Io - Lxtr » firieäeasrasML d «rj !eb » .
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